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OMGUS zur Ruhrfrage
Berlin , 28 . Nov. (DENA ) . Zur Be-^teiligung Frankreichs an der Kon-' '

trolle der Kohlen- , Eisen- und Stahl¬
industrie des Ruhrgebietes erklärte
der stellvertretende Leiter der Wirt¬
schaftsabteilung von OMGUS, Philipp
Hawklns, Frankreich müsse einseh en ,
daß eine friedliche Entwicklung der
Ruhrindustrie für den Wiederaufbau
Europas und für die Rückkehr zu
einer normal funktionierenden euro¬
päischen Wirtschaft unerläßlich ist.
Er hoffe, daß der amerikanische
Standpunkt , der Ruhrindustrie zur
Erreichung eines Maximums an Pro¬
duktion eine größtmögliche Freiheit
zu ■geben, auch von den Franzosen
akzeptiert wende- Die amerikanische
Militärregierung werde auf jeden Fall
uneingesch^ kt zu ihren in dem Ge¬
setz Nr. 75 niedergelegten Auffassun¬
gen über die Reorganisation der Koh¬
len- , Eisen- und Stahlindustrie Stehen-
Streik an der Ostküste beendet

New York, 28 . Nov. (DENA-REUTER) .
Für dringende Entladungsarbeiten
vorgesehene Hafenarbeiter -Mannschaf¬
ten haben am Spnntag die Arbeit wie¬
der aufgenommen. Damit fand der
achtzehn Tage währende Streik in
den Häfen der Atlantikküste , der 250
Schifte stillegte und den Versand von
ERP-Gütem im Werte von 36 Millio¬
nen Dollar verzögerte , sein Ende . An
der Westküste der USA dauert da¬
gegen der drei Monate während *
Streik der Hafenarbeiter weiter an,
obwohl sich ln San Franzisko und
Seattle die Arbeiter für eine Beendi¬
gung entschieden haben - Zur Zelt
sind keine Anzeichen für eine bal¬
dige Beilegung de« Arbeitskonflikte*
vorhanden .
China erbittet Unterstützung
Nanking , 28 . Nov. (DENA -REUTER)

Chinas gesetzgebende Versammlung
richtete einen dringenden Appell an
den amerikanischen Kongreß , . ln Ame¬
rikas eigenstem Interesse “ sofortige
Unterstützung zu leisten , um einen
Zusammenbruch der Regierungsstreit¬
kräfte im chinesischen Bürgerkrieg zu
vermeiden .
Lotidon hatte „Erbsensuppe “
London, 28 . Növ- (UP) . Die britisch *

Hauptstadt war am Sonntag in dich¬
ten Nebel — die sogenannte ,,Erbsen¬
suppe“ — gehüllt . Diesen Namen hat
der Nebel daher , weil er vermengt
mit Rauch und Ruß eine graugelbe
Farbe hat . Der Verkehr kam zeit¬
weise völlig zum Stillstand . Der ge¬
samte Luftverkehr von den Londoner
Flugplätzen hatte eingestellt werden
müssen, weil die Sicht praktisch auf
Null zurückgegangen war -

Unerwarteter Sp̂ nlenbesuch
Madrid , 28. Nov. (DENA -REUTER)

Sieben Mitglieder des amerikanischen
Kongresses trafen unerwartet in Spa¬
nien ein. Wie verlautet , beabsichtigen
sie , mit Militärs Besprechungen zu
fuhren . Sie werden am Montag nach
Paris und London Weiterreisen.
Wahlfreudiges Niedersachsen
Hannover , 28 . Nov . (DENA.) Die Städte

und Dörfer des Landes Niedersachsen bo¬
ten am •fbnntagvormittag, als die ersten
Wähler zur Wahlurne schritten , um die
Gemeinde - und Kreistagsvertreterzu wäh¬
len , das übliche Sonntagsbild . Die Wahl¬
beteiligung war in den Vormittagsstunden
sehr schwach. Sie wurde erst gegen Mit¬
tag etwas lebhafter. Um 18 Uhr haben die
Wahllokale Niedersachsens ihre Tore ge¬
schlossen . Nennenswerte Zwischenfälle
sind nach Auskunft des Landeswahlleiters
nirgends gemeldet worden . Nach bisher
vorliegenden Meldungen war die Wahl¬
beteiligung durchschnittlich über 70 Pro¬
zent . Bei Redakttonsschluß waren noch
keine Endergebnisse bekannt.

Welt- Rundschau
PARIS. Bei einem Großbrand in einem

Pariser Warenhaus wurden 50 000 Paar
Schuhe vernichtet . Der Gesamtschaden be¬
läuft sich auf mehrere Millionen Francs .
/ VATIKANSTADT. Nach viermonatigem
Aufenthalt auf seinem Sommersitz tn Ca-
stel Gandolfo kehrte Papst Pius XII. ifl
den Vatikan zurück. / WIEN. Banditen
sperrten mit einer größeren Anzahl von
Jeeps die Straße Wien—Linz ab und
plünderten eine Reihe von Lastkraftwa¬
gen . / AMMAN. In allen Teilen Jerusa¬
lems setzten die Juden während der ver¬
gangenen 24 Stunden ihre Angriffe fort .
/ ROODE/POORT. Die Zahl der Todes¬
opfer durch einen Hurrikan , der die Berg¬
arbeiterstadt Roode/Poort in der Nähe von
Johannesburg heimsuchte , hat sich auf
vierzehn erhöht . Fünfhundert Personen
wurden verletzt, / MOMBASA. Das größte
überseeische Waffendepot Großbritanniens
wurde in Kenya , 112 km von der ostafrit
kanischen Hafenstadt Mombasa entfernt ,
eröffnet . / LAHORE. Beim Absturz eines
pakistanischen Flugzeuges kamen 16 Pas¬
sagiere und 5 Mitglieder der Besatzung
ums Leben. / SEOUL . Südkoreanische Mi¬
litärgerichte haben seit Anfang Novem¬
ber gegen angeklagte Aufständische ins¬
gesamt 504 Todesurteile und 110 lebens¬
längliche Freiheitsstrafen ausgesprochen .
(Alic/skht gezeichnet « Naduidzteiu DENA)

Entscheidender Schritt zur Ostzonen -Regierung
Marschall Sokolowski befiehlt die Erweiterung der „Deutschen Wirtschaftskommission “ von 36 auf 101 Mitglieder

Berlin , 28- Nov. (DENA ). Der oberste Chef der SMV , Marschall
Wassilij D. Sokolowski hat mit dem Befehl Nr . 183 die Erweiterung der
Deutschen Wirtschaftskommission für die sowjetische Besatzungszone von
36 auf 101 Mitglieder angeordnet . Der Befehl sieht vor , daß die Mehrzahl
der Mitglieder aus gewählten Vertretern der Bevölkeruhg der Länder so¬
wie aus Vertretern der demokratischen Parteien und der übrigen Organi¬
sationen der Bevölkerung der Sowjet zone besteht - Die Erweiterung der
DWK muß drei Wochen nach Erlaß des Befehls abgeschlossen sein- Dem
Plenum der DWK wird das Recht gewährt , nötigenfalls neue Mitglieder zu
kooptieren . Ferner ist die Frage des Verhältnisses der DWK zu den Ber¬
liner Verwaltungsorganen einer genauen Prüfung zu unterziehen .

In dem Befehl des sowjetischen
Oberbefehlshabers heißt es einleitend ,
die demokratische Entwicklung in
der Sowjetzone mache eine Verbesse¬
rung der Verbindungen der deutschen
Zonenverwaltungsorgane zu der Be r
völkerung erforderlich . Durch die
Erweiterung solle die Aktivität der
Bevölkerung bei der Verwirklichung
der Wirtschaftspläne sowie bei der
Verbesserung der Lebensbedingungen
weiter verstärkt werden .

Zum erstenmal halten alliierte
Kreise ln Berlin es für möglich, daß

, eine ostzonale Regierung in der so¬
wjetischen Zone noch vor Errichtung
einer westdeutschen Regierung gebil¬
det wird . Die Kreise , die bisher der

Ansicht waren , daß die SMV aus
taktischen Gründen versuchen werde,
die Westmächte angesichts wirtschaft¬
licher Erfordernisse zur Bildung einer
Regierung in Westdeutschland zu
treiben , sehen in dem Befehl Nr- 183
von Marschall Sokolowski einen ent¬
scheidenden Schrift zur Schaffung
eines zentralen ostzonalen Regierungs¬
organs . Besondere Beachtung wird
der Tatsache zugemessen, daß der
Befehl zu einem Zeitpunkt erlassen
wurde , an dem er die Durchführung
der Berliner Wahlen in den West¬
sektoren beeinflussen könnte - Es wind
angenommen, daß die Wahlen die
sowjetischen Pläne entscheidend
durchkreuzt haben.

Diese alliierten Kreise glauben
nunmehr , daß die Sowjets , nachdem
sie einmal erkannt haben , daß ihre
Pläne für Gesamtdeutschland nicht
durchführbar sind , energisch auf die
Bildung einer ostzonalen Regierung
hinarbeiten . Der Befehl 183 sei ein
typisch sowjetisches Manöver, unter
dem Deckmantel einer anscheinend
demokratischen Einrichtung , eine
totalitäre Regierung zu errichten . Der
sowjetische Befehl, durch den die
Erweiterung der deutschen Wirt¬
schaftskommission angeordnet wurde ,
beweise, daß die sowjetischen Be¬
hörden sich gezwungen sehen , den
von ihnen geschaffenen separaten
Organisationen mehr und mehr einen
repräsentativen Anstrich zu geben,erklärte ein britischer Beamter-

Westdeutsche Politiker in Berlin
Berlin, 28 . Nov . (DENA.) Mehrere nam¬

hafte westdeutsche Politiker griffen am
Sonntag in den Berliner Wahlkampf ein
um, wie sie betonten , . die schicksalhafte
Verbundenheit Westdeutschlands mit Ber¬
lin zu bekunden .* Sämtliche Redner wie¬

Vor der endgültigen Spaltung Berlins
Sowjetische Militärverwaltung soll sich für ein separates Stadtparlament ausgesprochen haben

Berlin , 28 . Nov. (DENA ) Der sowje¬
tische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , Marschall Sokolowski, und andere
leitende Persönlichkeiten der sowjeti¬
schen Militärverwaltung sollen sich laut
Reuter für eine separate Stadtverord¬
netenversammlung und eine separate
Stadtverwaltung im sowjetischen Sek¬
tor Berlins ausgesprochen haben . Dem
Reuterbericht zufolge, der sich auf
Kreise , die der SMV nahestehen sol¬
len, stützt , soll weiter beschlossen wor¬
den sein , die Beamten der gegenwär¬
tigen Stadtverwaltung aufzufordern ,
das lm sowjetischen Sektor gelegene
Stadthaus zu räumen . Die Entschei¬
dung soll auf einer Sondersitzung in
Karlshorst , dem Hauptquartier der
SMV , getroffen worden sein. Als Ter¬
min für flie , Verwirklichung dieses Pla¬
nes habe man zunächst den kommen¬
den Dienstag vorgesehen , es bestehe je¬
doch die Möglichkeit, daß der endgül¬
tige Zeitpunkt von Sokolowski selbst
festgelegt wird .

Das neue „Ost“-Stadtparlament soll
sich aus den Mitgliedern der SED -
Fraktion der gegenwärtigen Stadtver¬
ordnetenversammlung sowie Vertretern
„demokratischer Organisationen “ wie
des FDGB und der sowjetisch orien¬
tierten Splittergruppen der Berliner

CDU und LDP zusammensetzen . Vor¬
steher der neuen Stadtverwaltung soll
nach diesen Informationen Ottmar
Geschke, der bisherige Fraktionsvor¬
sitzende der SED , werden . Die neue
Stadtverwaltung soll sich aus den von
der bisherigen Stadtverordnetenver¬
sammlung entlassenen Dezernenten so¬
wie aus der SED zu ernennenden wei¬
teren Mitgliedern zusammensetzen . Als
neuer Oberbürgermeister wird Dr . Ar¬
thur Werner , der erste 1945 von den
Sowjets eingesetzte Oberbürgermeister
der Stadt genannt .

Meldungen über eine Konferenz aller
zuständigen sowjetischen Instanzen , die
am Samstag in Karlshorst stattgefun¬
den haben soll und auf der Pläne über
eine Neuregelung der Berliner Ver¬
waltung ausgearbeitet worden sein sol¬
len , wurden von dem ehemaligen Stadt¬
rat Waldemar Schmidt (SED ) als „er¬
stunken und erlogen “ bezeichnet. Nach
Schmidts Ansicht können derartige
Meldungen nur als „Versuchsballon
der an der Spaltung Berlins interessier¬
ten Kreise “ betrachtet werden .

Der erste Vorsitzende der Berliner
SPD, Franz Neumann , erklärte , daß, die
geplante Aktion der Sowjets im Ver¬
ein mit der SED schon seit langer Zeit
erwartet werde . Die Berliner würden

Marshall -Plan als Fundament des neuen Europa
Der Präsident des Wirtschaftsrates über die europäische Einigung

Karlsruhe , 28 . Nov. (S'AZ ) - Die Eini¬
gung Europas müsse sich , so führte
der Präsident des Wirtschaftsrates ,
Dr . Erich Köhler am vergangenen
Samstag anläßlich eines Gesellschafts¬
abends der Europa -Union im Karls-
ruher Studentenhaus aus , im wesent¬
lichen in folgenden drei Etappen
vollziehen : 1 . Einigung der europä¬
ischen Staaten über die Ruhr , 2 . end¬
gültige Lösung des RuhrproMems
mit einer Vereinbarung über die ge¬
rechte Verteilung der in Westeuropa
— von Narvik über die Ruhr bis zum
Pas de Calais — vorhandenen Grund¬
stoffe, 3- Schaffung einer Bundes¬
regierung für Zentraleuropa , deren
Kompetenzen sich in erster Linie auf
Fragen der Wirtschaft , der Ernäh¬
rung und des Verkehrs zu erstrecken
hätten - Durch die in den letzten Ta¬
gen erfolgte Angleichung des franzö¬
sischen Standpunktes an den anglo-
amerikanischen in der Ruhrfrage
habe ein wesentliches Spannungs¬
moment in den deutsch-französischen
Beziehungen Aussicht,^ überwunden
zu werden . Es sei jedo'ch eine unab¬
dingbare Notwendigkeit , an der Ruhr
die deutsche Verantwortung unein¬
geschränkt wirksam werden zu lassen.

Überbrückungskredite für ERP
Washington, 28 . Nov- (DENA -REU¬

TER) . Nach Ansicht unterrichteter
Beobachter werden die Vereinigten
Staaten weitere 1250 Millionen Dollar
für die ersten 15 Monate des ßfarshall -
Planes zur Verfügung stellen . Man
nimmt an , daß der Kongreß diesen
Betrag zur Ueberbrückung der Lücke
von April bis Juli bewilligen wird ,
di * durch die Anweisung Präsident
Trumans zur Beschleunigung der
Marshall - Hilfe entstanden ist. In
einem Schreiben an ECA-Administra -
tor Hoffman hatte Truman sich da¬
mit einverstanden erklärt , daß die
vom Kongreß bewilligten vier Milliar¬
den Dollar für die Marshall -Hilfe , die
ursprünglich bis zum 1 - Juli 1949 rei¬
chen sollten , bis zum 2 . April 1949
vcmuagaM

Die europäische Geschichte sei , so
führte Dr . Köhler aus , voller Tragik
gewesen, besonders hinsichtlich ' der
deutsch - französischen Beziehungen.
Man habe in Deutschland nur eine
Bitte an den Nachbarn jenseits des
Rheins : „Laßt diese tragische Ver¬
gangenheit endgültig begraben sein !“

Tiefster Sinn des - neu zu gestalten¬
den Europas sei es, daß jedes seiner
Einzelglieder auf Teile seiner Souve¬
ränität verzichtet . Für die gegenwär¬
tige Arbeit des Parlamentarischen
Rates ergebe sich daraus die Forde¬
rung , in das Verfassungsstatut Be¬
stimmungen aufzunehmen , welch« dl *
Uebertragung von Teilkompetenzen
auf die spätere europäische Bundes¬
regierung ermöglichen - Für die in¬
terne deutsche Regelung empfahl der
Präsident • des Wirtschaftsrates die
Schaffung eines Rates der deutschen
Länder , dem, Gleichberechtigung mit
dem Parlament einzuräumen sei- W.

sich jedoch von derartigen Terrormaß¬
nahmen nicht beinflussen lassen . Was
die Sowjets auf anständigem Wegenicht erreichen könnten , solle nun mit
Gewalt durchgeführt werden .

Bürgermeister Dr. Ferdinand Frie¬
densburg meinte zu den gemeldeten
Spaltungsplänen der SMV : „Die sowje¬tischen Pläne zur Spaltung Berlins stel¬
len uns vor eine ernste Situation .“ Wie
weit sich dieser Plan praktisch durch¬führen lasse, müsse abgewartet werden .

Bramuglia unternahm
Nur noch wenig Hoffnung auf

Paris , 28. Nov. (UP) Der argentinisch»
Außenminister und Vorsitzende des
Sicherheitsrates , Dr . Bramuglia , unter¬
nahm am Samstag einen letzten Ver¬
such zur Lösung der Berliner Krise.
In unterrichteten Kreisen Vier UN wird
jedoch angenommen, daß auch diese
Bemühungen , eine Formel zu finden,die alle Teile befriedigt , zum Schei¬
tern verurteilt sind.

Am Samstag hatte Bramuglia erneut
Unterredungen mit den Vertretern der
vier Großmächte, um in mündlichen
Verhandlungen festzustellen , ob es noch
eine Grundlage gibt , auf der eine Eini¬
gung zustande kommen könnte . Er
suchte nacheinander den amerikani¬
schen Delegierten Philip Jessup , den
britischen Delegierten Sir Alexander
Cadogan, den französischen Delegier¬
ten Alexandre Parodi und den Dele¬
gierten der Sowjetunion Andrej Wy -
schiniski auf . Anschließend fand eine
Besprechung Bramuglias mit den sechs
„neutralen “ Milgliedern des Sicherheits¬
rats statt , um eine Formel auszuarbei¬
ten , die den vier Großmächten vor¬
gelegt werden soll. In Kreisen der
Westmächte hat man alle Hoffnungen
auf eine baldige befriedigende Lösung
der Berliner Krise aufgegeben , da es
sich gezeigt hat , daß die Sowjetunion
durch ihr Vorgehen in Berlin alles tut ,
um die Stadt in zwei - getrennte Teile
zu spalten , was die Einführung einer
einheitlichen Währung unmöglich macht.

DENA berichtet aus Berlin : Der
stellvertretende Oberbefehlshaber in
Deutschland , Generalleutnant Mihail
Dratwin , wies am Samstag in einer Er¬
klärung die Behauptung der USA -De -
legation bei den Vereinten Nationen
vom 23. November zurück , wonach die
Handlungen der sowjetischen Behör¬
den in Berlin die rechtmäßigen städ-

Heimkehrer - die Zuspätgekommenen
Protest gegen die Ausschaltung aus dem Lastenausgleich

Stuttgart , 28 . Nov. (SAZ ). Heimkeh¬
rer , Angehörige von Kriegsgefange-' nen und Vermißten , Kriegswitwen
und -waisen protestierten am Sonntag
in einer Kundgebung im Landtags-
gebäude gegen die bewußte Außer¬
achtlassung der berechtigten An¬
sprüche dieser Millionen-Gruppe bei
der Soforthilfe im Lastenausgleich ,
über die am kommenden Dienstag ab¬
gestimmt werden wird . Als Vorsitzen¬
der der Landesarbeitsgemeinschaft für
Kriegsgefangenenfragen erklärte Land¬
tagspräsident Wilhelm Keil unter
lebhafter ^ Zustimmung der Versam¬
melten , es sei neckte Selbstverständ¬
lichkeit , daß die Gruppe der Kriegs¬

gefangenen und deren Angehörigen
als selbständige Gruppe in das Gesetz
aufgenommen werden würden . Die
in Stuttgart versammelten Heimkehrer ,
die als Sachwalter und Sprecher für
viel* MUl tonen Heimkehrer, Krieg»

gefangenen und deren Angehörigen
fufigieren, fordern in einer Resolu¬
tion , daß Heimkehrer aus mehrjähri¬
ger Kriegsgefangenschaft in das erste
Lastenausgleichsgesetz gleichberech¬
tigt mit den Flüchtlingen und poli¬
tisch Verfolgten einbezogen werden -
Sie verlangen die Gewährung der im
Gesetz vorgesehenen Aufbauhilfe ,
Hausrathilfe und Gemeinschaftshilfe
für sich und ihre Angehörigen. Eine
eventuell nachträgliche Aufnahme in
das Sofortprogramm durch den Härte¬
paragraph ist für die Heimkehrer in
Anbetracht ihrer Opfer und Lei¬
stungen entwürdigend . Einen Auf¬
schub der Hilfsmaßnahmen bis zum
endgültigen Lastenausgleich wird , so
sagt die Resolution, entschieden zu¬
rückgewiesen . Für die Frau der noch
nicht entlassenen Kriegsgefangenen
und Vermißten mit zwei und mehr
Kindern wird ein« Unterhaltshilfe aus
d«m ibforiprogrsmm, gefordert. &•

sen übereinstimmend auf den unvergleich¬
lichen Freiheitskampf der Berliner Bevöl¬
kerung hin und erklärten, daß Berlin un¬
umstritten zum Sitz der künftigen deut¬
schen Regierung bestimmt sei .

Francois -Poncet bei Clay
Berlin , 28- Nov. (DENA) - Der Son¬

derberater bei der französischen Mili¬
tärregierung in Deutschland , Bot¬
schafter Andre Francois -Poncet , stat¬
tete am Samstagnachmittag dom

, amerikanischen Militärgouverneur ,
General Clay, einen Besuch ab - An¬
schließend traf sich Francois-Poncet
mit einigen Berliner Politikern , um
sich über die gegenwärtige politisch«
Situation in der Viersektorenstadt
zu unterrichten .

Senator Taft in Deutschland
Frankfurt , 28 . Nov . (UP) . Senator Robert

A . Taft , der Vorsitzende des Ausschusses
für die Politik der Republikanischen Partei
der USA, traf am Sonntagmorgen aus Ba¬
sel kommend , in Frankfurt ein .

Senator Robert A. Taft , Vorsitzender
der Republikaner im amerikanischen Se¬
nat, erklärte laut DENA vor Pressever¬
tretern, er werde sich für eine Lockerung
der Außenhandelsbestimmungen für die
Westzonen einsetzen . Er habe nach sei¬
ner Ankunft bereits mit General Adcodc,
dem Leiter des Zweimächtekontrollamtes ,
und mit Mr. Logen, dem Direktor der
JEIA , gesprochen , um sich über die Lage
in Deutschland zu informieren .

Entlassungen bei der Eisenbahn
Frankfurt , 28. Nov. (DENA) Von der

bizonalen Hauptverwaltung der Eisen¬
bahn sind nach Fühlungnahme mit der
Militärregierung zum 31 . Dezember
45 000 Kündigungen und Pensionierun¬
gen ausgesprochen worden.

sfeinen letzten Versuch
Lösung der Berliner Krise
tischen Verwaltungsorgane an der Aus¬
übung ihrer Funktionen hindern . Der¬
artige Versuche, den sowietischen Mi¬
litärbehörden die Schuld für die wach¬
sende Desorganisation der deutschen
Verwaltung in Berlin zuzuschieben,seien völlig haltlos . Dratwin behauptet ,daß allein die britischen und amerika¬
nischen Behörden in Berlin für die
Lage verantwortlich seien , da sie seit
Mitte Oktober dieses Jahres offen
darauf ausgingen , die einheitlichen Ver¬
waltungsorgane in Berlin zu beseitigen
und einen separaten Magistrat zu schaf¬
fen , was den Interessen der Bevölke¬
rung der Stadt radikal widerspreche .
Zur Erreichung dieses Zieles habe man
in den Westsektoren für den 5. Dez.
separate Kommunalwahlen angesetzt.

Der Vorsitzende des Sicherheitsräte *
Dr . Juan Bramuglia beriet den ganzen
Sonntagvormittag mit den sechs neu¬
tralen Mitgliedern des Rates über ein*
Lösung der Berliner Frage . Bramuglia
wird den vier Besatzungsmächten am
Montag seine letzten Vorschläge für
eine möglicheLösung unterbreiten , von
denen man annimmt , daß sie einen
stufenweisen Abbau der Blockade bei
einer damit „parallel laufenden “ Re¬
form des Berliner Währungssystems
vorsehen . Die Vorschläge Bramuglias
sind ein letzter Versuch zur Lösung
des Berliner Problems , da seine Amts¬
zeit am Dienstagabend abläuft .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart. Das Hilfswerk der evangeli¬
schen Kirchen in Deutschland hat an deut¬
sche Inhaftierte im Ausland Weihnachts¬
päckchen versandt, die neben konzentrier¬
ten Nahrungsmitteln Bücher und Kerzen
enthalten. — Frankfurt . Der 53 Jahre alt«
deutsche Dachdecker Kurt Bäumler wurde
in der Selektenschule , in der deutsche
Flüchtlinge , DP ’s und sonstige Ausländer
untergebracht sind , von einem betrunke¬
nen 25jährigen Russen erstochen . — Düs¬
seldorf . Die Filmtheater in Nordrhein -
Westfalen werden am 9 . Dezember in ei¬
nen 24stündigen Streik treten. — Hamburg .
Insgesamt 89,2 Prozent der Angestellten
der hamburgischen Arbeitsämter stimmten
in einer Urabstimmung für einen Streik .
— 350 missionarische Kräfte und 60 Mis¬
sionsärzte warten auf die Genehmigung ,
in deutsche Missionsgebiete auszureisen .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Konstanz . Im Bahnhof Sipplingen , über¬
fuhr ein Güterzug das Haltesignal und
fuhr auf einen im Bahnhof haltenden Gü¬
terzug , wobei fünfzehn Wagen zertrüm¬
mert wurden , zwei Personen Hegen noch
unter den Trümmern . — Freiburg . Der auf
Grund des Artikels 109 der badischen
Verfassung zu schaffende Staatsgerichtshof
ist am Samstagvormittag in Freiburg kon¬
stituiert worden .
(Alle siebt gezeichneten Nachrichten. DENAJ
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Sette 1 / Nummer 188 SAZ Montag , den 26 . November 1948

Offenbach blieb auch in Mannheim ungesch 'agen
Füuf Unentschieden bei sieben Spielen — Mühlburg vergab nieder einen Punkt — Überraschende Remispartien von Rödelheim und Ulm

Der Kampf um die Funkte wird immer hürter . Dies zeigen \ inmal mehr die Ergebnisse des letzten November¬
sonntags . Lediglich 1860 München und FSV Frankfurt gelangen 3 :1 -Heimsiege gegen Eintracht Frankfurt bzw . BC
Augsburg . Das bedeutendste Spiel fand indessen in Mannheim zwischen dem dortigen VfR und dem Spitzenreiter
Kickers Offenbach statt . Die Lederstädter umschifften auch diese Klippe ungeschlagen und behaupteten damit ihren
6-Punkte -Vorsprung . Gleichzeitig aber erbrachten sie den Beweis , daß sie auch gegen die „Großen“ auf deren Plät¬
zen bestehen können . Bemerkenswert sind auch die erneuten Punktgewinne der beiden Tabellenletzten Rödelheim
und Ulm . Die Möglichkeit , sich etwas von der Schlußgruppe zu lösen , verpaßte 1 Mühlburg , indem es gegen Schwein -
furt über ein torloses Unentschieden nicht hinauskam . Waldhof holte bei den Stuttgarter Kickers einen beachtens¬
werten Punkt , so daß alle 6 badisch -württembergischen Vereine je einen Zähler ihrem Konto gutschreiben konnten .

VfB Mühlberg — FC 05 Schweinfurt 0 . 0

fußball - brgt b me
Oberliga Süd

VfR Mannheim —OffenbacherKickers 1 :1
60 München—Eintracht Frankfurt 3 :1
Kickers Stuttgart —SV Waldhof 2 :2
Schwaben Augsburg —FC Rödelheim 1 :1
VfB Mühlburg —Schweinfurt 05 0:0
FSV Frankfurt —BC Augsburg 3 :1
TSG Ulm—VfB Stuttgart 1 :1

Oberliga West
Schalke 04- Fortuna Düsseldorf 2 :0
Borussia Dortmund —Rotweiß .Essen 3 :3
Rotweiß Oberhausen —Erkenschwick 0 :2
Rhenania Würselen —Vohwinkel 80 2 :1
Spfr Katemberg —Preußen Münster 1 :2

Oberliga Nord
TSV Braunschweig —Hamburger SV 0 :2
Arminia Hannover —Werder Bremen 4 :2
Conc Hamburg —Bremerhaven 93 3 :0
VfL Osnabrück—VfB Lübeck 1 :1

Zonenliga Nord
Spvg Andernach —VfL Neustadt 1 :1
Spvg Weisenau —Eintracht Trier 3 :4
Mainz 05—Phönix Ludwigshafen 1 :1
Trier/Kürenz — 1. FC Kaiserslautern 0 :1
FK Pirmasens —SG Gonsenheim 4 :1

Zonenliga Süd
Eintracht Singen —ASV Villingen 2 :1
SSV Reutlingen —VfL Schwenningen 2 :0
SG Friedrichshafen —SV Tübingen 1 :4
Spvg Biberach —VfL Freiburg 3 :1

Berliner Fußballmeisterschaft
Wilmersdorf — Reinickendorf 3 :0
Tempeihof — Charlottenburg 1 :1
SV Spandau — SC Lichtenberg 3 :0
Fortuna Freiburg —VfL Konstanz 1 :0

Freundschaftsspiele
1. FC Nürnberg — St . Pauli 7 :1
Alemannia Aachen —TuS Neuendorf 3 :1
SV Bremen — Holstein Kiel 2 :1

Städtespiel
Chemnitz — Magdeburg 1 :1

TSG Ulm — VfB Stuttgart 1 :1
In Ulm standen die „Spatzen “ dem

Siege näher als die Stuttgarter Gäste .
Die erste Halbzeit verlief zwar aus¬
geglichen , Ulm arbeitete aber die ge¬
fährlicheren Torchancen heraus . Nach
einer anfänglichen Ueberlegenheit des
VfB in der zweiten Halbzeit riß Ulm
erneut die Initiative an sich und
drängte die Cannstatter in die Ver¬
teidigung . Schüsse von Schmidt und
Mahrlng trafen jedoch die Torlatte .

Bel Ulm zeichnete sich der unermüd¬
liche , um jeden Ball kämpfende Ber -
tele besonders aus , beim VfB waren
die Hinterreihen gut . Die Rotweißen
hatten Glück , einen Punkt in Ulm ge¬
rettet zu haben . Allein das Eckenver¬
hältnis von 7 :3 spricht eine deutliche
Sprache für Ulm . '

Nach 20 Minuten brachte W. Schmidt
die Gastgeber in Führung . Doch nur
kurz war die Freude der 10 000 Zu¬
schauer , denn schon 4 Minuten später
hatte Kuzan für den VfB gleichgezogen .

Schiedsrichter Weidelt . Frankfurt
Schwaben Augsburg —FC Rödelheim 1 :1

Die Augsburger Schwaben boten ge¬
gen den Liganeuling 1. FC Rödelheim
eine sehr schwache Leistung , so daß
die Gäste auf Grund ihres Einsatzes
und Eifers verdient einen Punkt mit
nach Hause nahmen , Obwohl die Frank¬
furter von der 34 . Minute an nur noch
mit zehn Mann spielten , da ihr Tor¬
hüter verletzt ausgeschieden war , konn¬
ten sich die Augsburger gegen ihren
geschwächten Gegner nicht durchsetzen .
Sogar ein Elfmeter , der in der 44. Min.
nach einem Foul an Lechner fällig
war , wurde nicht verwertet . In der
46 . Minute gingen die Platzherren durch
ein Kopfballtor von Groß in Führung .
In der 52. Minute nahm der» Rödelhei -
mer Schmidt ein Zuspiel seines Rechts¬
außen Riehl auf und sandte zum Aus¬
gleich ein .

Die 12 000 Zuschauer , die am letzten
Novembersonntag ins Mühlburger Sta¬
dion gekommen waren — die meisten
wohl ln der Hoffnung auf einen Sieg
der Einheimischen —, wurden von den
Leistungen der Akteure nicht sonder¬
lich erwärmt . Zwar boten sich beson¬
ders den Gastgebern eine Anzahl mehr
oder minder guter Torgelegenheiten ,
aber die Fünferreihe konnte daraus
kein Kapital schlagen . Auf der anderen
Seite war gerade der Schweinfurter
Schlußmann Käser lm Verein mit der
soliden Abwehr unter Führung Albin
Kitzingers allen Anforderungen ge¬
wachsen . Erleichtert wurde den Gästen
die Reinhaltung Ihres Tores durch das
zu engmaschige und ideenarme Stür¬
merspiel der Platzherren . Wohl löste
sich Mühlburgs Schützenkönig Bechtel
wiederholt geschickt von seinen Be¬
wachern (Kitzinger , Bernard ) , hatte
jedoch mit seinen Schüssen kein Glück,
so vor allem Anfang der ersten Halb¬
zeit , als er das Leder über den heraus¬
gelaufenen Käser und . . . über das .Tor
hob . Aehnliches Mißgeschick hatte , er
wenig später mit einem unverhofften
Fernschuß , der von der Latte ins Feld
zurücksprang . Die beste Chance bot
sich ihm aber im zweiten Abschnitt , als
er mit einer schönen Seeburger -Vorlage
davonzog , den Ball geschickt am ent¬
gegengelaufenen Käser und . . . am Tor
vorbeilenkte .

Auf der anderen Seite hielten die
Mühlburger Deckungsreihen , mit Gärt¬
ner als dem besten Mann , den Schwein¬
furter Viermännersturra — der Halb-

Kickers Stuttgart ■
Mit dem nicht gut spielenden Schar,letzki als Rechtsverbinder war die '

rechte Sturmseite der Stuttgarter Kik-
kers im Treffen gegen SV Waldhof
praktisch lahmgelegt . Auch auf der
Unken Seite mit Siegfried Kronenbit¬
ter und Sossna wollte nichts klappen .
Besser waren die hinteren Reihen , die
um jeden Ball kämpften , aber gegen
die zeitweise mit sieben Mann anstür¬
menden Waldhöf er nicht immer stand¬
halten konnten .

Die erste Halbzeit verlief , ausgegli¬
chen . Zu Beginn der zweiten Hälfte
hatte die Platzelf mehr vom Spiel .
Mannheim kam oft gefährlich in der
Mitte und auf der rechten Flanke
durch . Schüsse von Ossi Rohr , Lippo -
ner und Slffllng gingen aber ins Aus
oder wurden von Jahn gehalten . In
den letzten Minuten roch es stark nach
einer Niederlage der Blau -Weißen , die
gegenüber dem letzten Jahr langsam
und unsicher geworden sind .

S . Kronenbitter brachte die Kickers
nach 20 Minuten Spielzeit ln Führung ,
die der Waldhofmittelstürmer Rohr
ln der 32. Minute ausglich . Wiederum
gingep die Gastgeber , diesmal durch
Dreher , in Front , doch zum . Entsetzen
der 12 000 Zuschauer fabrizierte Witt
ln der 75. Minute in dem von Schieds¬
richter Ripberger , München , geleiteten
Spiel ein Eigentor .
1860 München—Eintracht Frankfurt 3 :1

Die Münchener „Löwen " hatten nach
etwa einer Viertelstunde das Spiel ge¬
gen Eintracht völlig in der Hand und
erzielten in der 26 . Minute durch Than-
ner das erste Tor. In fer 37. Minute
erhöhte Bayerer durch einen direkt

rechte Anderl Kupfer operierte sehr
geschickt als Verbinder zwischen Ver¬
teidigung und Angriff — ziemlich
sicher im Schach. Hier war zweifellos
der technisch versierte Gorski auf
Linksaußen der überragende Mann,
der es aber allein auch nicht schaffen
konnte .

VfR Mannheim
„Englischer Nebel “ lag über dem VfR-

Platz in Mannheim , als vor 20 000 Zu¬
schauern der wichtigste Kampf der
süddeutschen Oberliga unter der um¬
sichtigen Leitung von Schiedsrichter
Eberle , Stuttgart , seinen Anfang nahm .
Um ein Haar wäre bereits in der
ersten Minute der Führungstreffer für
den Tabellenführer gefallen . Weber
konnte erst in letzter Sekunde am
Schuß gehindert werden . Die Offen¬
bacher kamen sofort glänzend ins
Spiel , der VfR stand ihnen aber nicht
viel nach, so daß der Kampf restlos
zufriedenstellen konnte . In der 23 . Mi¬
nute gingen die Kickers nach einer
hervorragenden Viertelstunde , in der
beste Fußballkunst demonstriert wurde ,
durch ihren gefährlichen Linksaußen
Weber in Führung . Den verdienten
Ausgleich erzielte Linksäußen de la
Vigne , der einen aus 30 Meter Ent¬
fernung getretenen Freistoß von Keuer -
leber geistesgegenwärtig verwandelte .

Die zweite Halbzeit stand eindeutig
im Zeichen der Rasenspieler , deren
Sturm jedoch an den vorzüglichen Ab-

- Sl/ Waldhof 2 .2
verwandelten Freistoß auf 2 :0 . Erst als
in der 75. Minute Baas einen Hand¬
elfmeter zum 2 :1 einschoß , zeigten die
Frankfurter für kurze Zeit Proben
ihres Könnens . Bereits fünf Minuten
später wurde jedoch von Janda das
Endergebnis hergestellt , der ebenfalls
einen Foul -Elfmeter verwandelte . In
diesem Augenblick resignierten die
Frankfurter , die zwar ein faires , aber
schwaches Spiel geliefert hatten .

Eine äußerst schlechte Schiedsrichter¬
leistung zeigte Gottfried . Heidelberg ,
der bei beiden Elfmetern zuerst wei¬
terspielen ließ und erst nach Reklama¬
tionen auf die Elfmetermarke deutete .
Sein Schlußpfiff ging in einem ohren¬
betäubenden Pfeifkonzert de - 18 000
Zuschauer unter .

1. ¥C Nürnberg
Nach hartem Kampf besiegte der 1 .

FC Nürnberg am Sonntag im Revanche¬
treffen St . Pauli überraschend hoch.
Der Club glänzte vor allem durch prä¬
zises Kombinationsspiel und einen
schußfreudigen Sturm .

Bereits in der 5 . Minute nahm Mor-
lock eine Flanke von Pöschl auf und
schloß placiert zum ersten Tor ein .
Dieser Vorsprung wurde aher in der
10. Minute eingeholt , als Zimmermann
einen von Michael getretenen Strafstoß
durch Kopfball verwandelte . Das Spiel
wurde nun lebhafter . Die Gäste be¬
stachen in der Folgezeit besonders
durch schnelles Kombinationsspiel , ohne
aber gegen die mit viel Geschick und
Glück verteidigende gegnerische Hin¬
termannschaft zu Erfolgen zu kommen .
Wiederum war es Morlock . der in der

Zum Spiel selbst ist nicht viel zu
sagen . Zwar waren die Gastgeber über
die - ganze Dauer fhehr oder weniger
stark überlegen ; doch verstanden es die
Spielmacher und hier vor allen Dingen
Seeburger und Fischer E. nicht , durch
unverhofften Flügelwechsel die ge¬
schickt verteidigende Abwehr zu über¬
winden . - *• Schiedsrichter Multer ,
Landau , brachte das sehr schnelle und
faire Spiel gut über die Zeit . A . R.

Kickers Offenbach 1: 1
wehrreihen und an Torwart Schepper
scheiterte . Ein in der 65. Minute er¬
zieltes VfR-Tor wurde wegen Abseits¬
stellung annulliert .

FSV Frankfurt — BC Augsburg 3:1
8000 Zuschauer erlebten am Bornhei -

mer Hang einen erwarteten und auch
verdienten Sieg des FSV über den BC
Augsburg . In der ersten Hälfte spiel¬
ten die Gäste betont defensiv , wäh¬
rend Frankfurt stürmisch angriff Ge¬
gen die vielbeinige Abwehr gelang vor¬
erst nur ein Treffer , den Wirth in der
30. Minute durch famosen Kopfball er¬
zielte . Vorher hatte Hermann die Latte
getroffen , viele weitere Schüsse wur¬
den eine Beute des ausgezeichneten
Augsburger Torhüters .

Nach dem Seitenwechsel spielten die
Gäste offener . Hillner und Nettei gin¬
gen ln den Sturm . Im Anschluß an
einen Freistoß gelang Prehn das 2 :0.
Kaum zehn Minuten später konnte
Augsburg durch Platzer ein Gegentor
erzielen . In den folgenden Minuten lag
der Ausgleich sehr nahe , doch erzielte
Hermann ln der 68. Minute das dritte
Tor für Frankfurt und stellte damit
den Endstand her . Bei Frankfurt rag¬
ten Trapp , Wirth und Färber heraus ,
während Augsburgs Stärke in der Hin¬
termannschaft lag . Schiedsrichter Mar-
kert , Kassel , leitete ausgezeichnet .
Offenbacher Kickart 11 30 :8 20 :2
1860 München 11 20 :14 14:8
VfR Mannheim 11 15:13 14:8
Bayern München 10 23 :19 12:8
VfB Stuttgart 10 17:17 11 :9
SV Waldhof u 19 :18 11:11
Schweinfurt 05 11 16 :15 11: 11
Schwaben Augsburg 9 13:11 10:8
Stuttgarter Kickers to M :17 10 :10
Blntracht Frankfurt 11 14:15 10:12
FSV Frankfurt 11 18:19 10:12
VfB Mühlburg 10 17:18 9 :11
1. FC Nürnberg 10 17:19 9 :11
BC Augsburg 10 11:18 7 :13
FC Rödelheim M . 13:28 6: 16
Ulm - U 7:24 4 :18

— $i. Pauli 7:1
17 . Minute nach einem Alleingang Alm
keine Abwehrmöglichkeit ließ . Die
entscheidende Wendung kam in der 56.
Minute . Ein Elfmeter , von Dzur an
Pöschl verschuldet , wurde von Morlock
sicher eingeschossen . Danach spielte
der Club eine halbe Stunde lang mei¬
sterhaft . Vier Tore innerhalb von 15
Minuten schraubten das Ergebnis auf
7 :1 . Zweimal war der überall auftau¬
chende Pöschl in der 60. und 65 . Minute
erfolgreich , während in der Zwischen¬
zeit , in der 62. Minute , der erstmals
für den Meister spielende Gehring mit
einem Kopfball erfolgreich war . Reiser
setzte schließlich eine Pöschl -Flanke
ebenfalls durch Kopfball genau unter
die Latte . Erst ln den Schlußminuten
konnte sich St . Pauli wieder zu einigen
geschlossenenAktlonen zusammenflnden .

ß lick ins Ausland
Derby County der Tabellenführer der

ersten englischen Fußballdivision mußte
bei Manchester City eine überraschende
1:2-Niederlage einstecken. Sein hartnäcki¬
ger Verfolger Newcastle UTD hatte das
gleiche Mißgeschick und verlor sogar auf
eigenem Platz gegen Huddersfield Town
2 :4 . Portsmouth fertigte die Arsenal-Elf
mit 4 :1 ab Mit dem gleichen Resultat
siegte Manchester UTD bei Middlesbrough.

Die weiteren Ergebnisse: Birmingham
City — Sheffield UTD 1:2 ; Burnley— Bol¬
ton Wanderers 3 :0 - Charlton Athletic —
Blackpool 0 :0 } Chelsea — Aston Villa 2 :11
Everton — Sunderland 1 :0 ; Preston Nort¬
hern! — Wolverhampton Wanderers 1 :1 |
Stoke City — Liverpool 3 :0.

Nach neunzehn Spieltagen ergibt sich
folgender Stand der Tabellenspitze:

1. Derby County 28 :17 Tore , 28 :10 Pkt.
2. Portsmouth 33 :15 Tore , 26 :12 Pkt.
3 . Newcastle UTD 40 :26 Tore , 26 :12 Pkt .
Mit je 23 :15 Punkten folgen Manchester

UTD , Arsenal und Stoke City auf den
nächsten Plätzen.

ln Schottland trennten sich Celtic — Fal-
kirk 4 :4 ; Dundee — St Mitren 1 :0 ; East
Fite — Glasgow Rangers 1 :2 ; Hibemtan —
Third Lanark 1 :0 ; Morton — Hearts 0 :2 |
Partick Thistle — Motherwell 1 :1 ; Queen
of the South — Clyde 4 :1.

England — Schweiz
Den Höhepunkt dei im Laufe eines Jah¬

res großen Zahl von Fußball -Länderspielen
bildet zweifellos das Jewellaim Spätherbst
zur Durchführung kommenSb Treffen der
englischen Nationalmannschaft gegen eine
Länder - Vertretung des Kontinents. Das
erste Spiel dieser Art fand im Jahre 1931
statt. Unterbrochen wurden die Spiele durch
den Krieg . Am 1. Dezember ist die Schweiz

Haben Sie richtig getippt *
Schwa. Augsburg — Rödelheim 1 :1
Kickers Stuttgart — SV Waldhof 2 :3
1860 Mönchen — Eintr. Frankf, 3 :1
VfB Mühlburg — Schweinfurt 0 :0
FSV Frankfurt — BC Augsburg 2:1
Ulm 46 — VfB Stuttgart 1 :1
VfR Mannh. — Kickers Offenb. 1 :1
Schalke 04 — Fortuna Dfisseld. 2:0
Mainz 05 — Ludwigshafen 1:1
Zuffenhausen — UntertUrkheim 2 :1
. . 1 1 » . .
im traditionellen Arsenalstadion in High-
bury der 11 . Gegner der englischen Län¬
dermannschatt. Folgende 10 Länder ver¬
suchten bisher auf der Insel ihr Glück ,
aber alle mußten mehr oder weniger hoch
geschlagen die Heimreise antreten.

1931 Spanien 7 :1 ; 1932 Österreich 4 :3 ;
1933 Frankreich 4 :1 1 1934 Italien 3 :2 ; 1935
Deutschland 3 :0 ; 1936 Ungarn 6 :2 ; 1937
Tschechoslowakei 5 :4 ; 1938 Norwegen 4 :0 |
1946 Holland 8 :2 ; 1947 Schweden 4 :2.

Mit Ihrem 11 . Gegner, der Schweiz ha¬
ben die Engländer eine alte Rechnung zu
begleichen, verloren doch die Gastgeber
im Frühjahr dieses Jahres ln Zürich mit
0 :1 gegen die Eidgenossen,

Ben Barek , der schwarze Wunderstürmer
und Domingo sind maßgeblich an den
Erfolgen des derzeitigen Spitzenreiters der
spanischen ersten Liga Athletic Madrid
beteiligt . Die beiden Spieler standen im
vorigen Jahr noch in den Reihen von Ra-
cing Paris .

Eine Irische Amateurboxstaflel besiegte
eine holländische Vertretung am Freitag
in Dublin im Gesamtergebnis mit 6 :2 Pkt.
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IM D R E I V
85 - Fortsetzung
Das gesamte Operettenpersonal

hatte die Tombolapreise gesammelt.
In allen Geschäften hatten eie um
Gaben gebeten, und überall hatte
man bereitwillig gegeben . Da prang¬
ten Würste, Flaschen Wein , Ölbilder,Decken, Kristallvasen und als Haupt¬
gewinn ein Porzellanservice. Die
Chordamen gingen herum und ver¬
kauften die Lose . Sie scherzten und
lachten mit den Zuschauern, sie
drängten sich durch die enggestellten
Stuhlreihen und warfen kokette
Blicke nach allen Seiten,

Rechtsanwalt Llppel in seinem
hechtgrauen Gehrock mit der roten
Nelke im Knopfloch hatte ein gan¬
zes Bündel in der Hand. Um acht
Uhr war es so voll , daß es unmög¬
lich schien , daß noch jemand ein¬
gelassen werden könne.

Die Luft war unbeweglich, feucht
und dick wie in einem Treibhaus.
Die Blätter hingen schlaff an den
Zweigen .

Die Bauemkapelle aus Tuttlingen,
die Brummer engagiert hatte , spielte
zur Unterhaltung . Tänze und Volks¬
lieder klangen auf. Der dritte Platz
bebte vor Erwartung . Die Männer
hn 4' en d : e Röcke ausgewogen und
neben sich auf die Bank gelegt . Sie
patschten die Hände hn Rhythmus

ROMAN VON
HARALD BAU MGARTEN

ierteltakt
der Musik zusammen, und die
Mädchen sangen mit „Oh — du
lieber Augustin — alles ist hin . . .“

Und immer noch drängten sich
Menschen an der Kasse , die unbe¬
dingt ein Billett haben wollten.

Frau Brummer hob abwehrend die
Hände. „Ausverkauft, meine Herr¬
schaften, nicht ein Plätzle ischt
mehr da.“

Es half nichts. Einige schlugen
auf das Zahlbrett und schrien , sie
hätten ein Recht , eingelassen zu
werden.

Da war der Rektor Knäpplein. Er
kam in seiner gestreiften Hose und
mit dem Schwalbenschwanz , den er
sonst nur bei Abiturientenfetem in
der Aula des Gymnasiums trug.
Seine Glatze leuchtete im Schein
der Festbeleuchtung. Die ganze
Stadt wußte, daß er ein Verhältnis
mit seiner Wirtschafterin unterhielt,
die er nicht heiraten durfte , weil
er seiner Frau geschworen hatte , er
würde Witwer bleiben. Die Haus¬
hälterin drangsalierte ihn. Sie
wollte später die Pension als Rek¬
torswitwe haben. Man hörte oft
lauten Streit in der Wohnung des
Herrn Knäpplein.

„Ich habe gehört, daß hier uner¬
laubte Dinge vor sich gehen sollen “ ,
knarrte der Rektor. „ Ich verlange'
von Amt» wegen Einlaß.“

Frau Brummer schrieb einen Zet¬
tel aus . Platz müsse sich der Herr
Rektor selbst suchen .

Die Polizei rückte geschlossen an.
Acht Mann stark marschierte sie
ein. Vom dritten Platz wurde sie
mit lautem, spaßhaftem Hallo
empfangen.

Fünf Minuten nach acht fing man
an zu trampeln . Warum begann die
Vorstellung nicht ?

Rektor Knäpplein schlich durch
den ganzen Garten, aber er konnte
keinen seiner Schüler entdecken.
Dann bemerkte er , daß die letzte
Reihe des Parketts unbesetzt war.
Hinter einem dicken Kastanienbaum
bezog er seinen Posten.

Die Honoratioren waren heute
vollzählig gekommen . Sie standen in
kleinen Gruppen vor der Orchester¬
brüstung zusammen.

Die Musiker stimmten zum sound¬
sovielten Male ihre Instrumente.
Der Amtsrichter Höffner saß neben
seiner Tochter Luise und schien
gänzlich unbeteiligt zu sein,

„ Anfängen, anfangen!“ johlte die
Menge auf den hinteren Plätzen. Die
Tuttlinger Bauemkapelle blies was
sie konnte. Jetzt war die „Schöne ,
blaue Donau“ dran , aber sie konnte
nicht gegen den Lärm anblasen.

Der Wirt Brummer irrte wie ver¬
zweifelt im Garten herum. Der
Schweiß fiel ihm in Strömen über
das rote Gesicht . Es geht etwas
schief , wenn nur die Vorstellung
anfangen würde . Was will nur die
Vorsteherin des Lyzeum» bei uns?

Und der Rektor Knäpplein lauert
dahinten. Die beiden sind noch nie
hier gewesen .

Die ältliche Vorsteherin 'Stand auf¬
recht wie ein Fels in der Brandung.
Unentwegt hielt sie ihr goldenes
Lorgnon vor den Augen. Dort drü¬
ben hatte sie bereits zwei ihrer
Schülerinnen entdeckt Aber die
jungen Damen hatten sich geschickt
verteilt, sie saßen versteckt da und
dort , immer zu zweien oder dreien.
Sie senkten die Köpfe und duckten
sich hinter ihre Vorderleute.

Plötzlich gab es einen neuen Auf¬
ruhr an der Kasse . Geschlossen
drängte sich ein Trupp von jungen
Menschen durch diejenigen, die ver¬
geblich Einlaßkarten haben woll¬
ten . „Wir haben Plätze im Vorver¬
kauf erstanden“

, rief mit seiner vor
Aufregung überkicksenden Stimme
der Primaner Wägel und schwenkte
die Karten. „Bitte, erstes Parkett ,letzte Reihe.“

Die Töchter Brummers rissen die
Billets ab . Die Ober- und Unterprima
marschierte in die Arena.

Rektor Knäpplein • hinter seinem
dicken Baum sah sie , und seine
Stirn rötete sich. „Karzer“ röchelte
er und überlegte, wieviel Stunden
jedem einzelnen aufzubrummen
seien .

Und immer lauter tobte der dritte
Platz, immer erregter wurde die
Diskussion unter den Honoratioren,die das provokatorische Benehmen
der Schüler mit Empörung zur
Kenntnis genommen hatten . Und
immer ertönte noch nicht das Klin¬
gelzeichen zum Beginn der Vor¬
stellung.

Der Polizeichef Assessor Schön
rannte zum Amtsgerichtsrat, um sich
zu beraten. Düsterer Zorn brannte
in ihm. Heute abend hatte die
schöne Frau Apotheker in seine
Wohnung kommen wollen . Er wußte
es, daß diese Italienische Nacht —
der Teufel soll sie holen! — ihn
sein schönes , sorgsam vorbereitetes
Liebesglück kosten würde. Niemals
wieder würde die schöne Frau be¬
reit sein, ihn in seiner Wohnung
aufzusuchen , „Ich verbiete den gan¬
zen Rummel “

, zischte er Höffner ins
Ohr. —

„Das können Sie nicht, warten
Sie“

, lautete die ruhige Antwort des
Amtsgerichtsrats, der aussah , als
lausche er , was hinter dem geschlos¬
senen Vorhang auf der Bühne sich
ereignete.

Oh — dort ereignete sich manches .
Da stand Direktor Anatol Geschwind
noch in seinem Anzug , den er sich
in Bürklingen gekauft hatte , gelbe
Nanktnghosen, hellblaues Leinen-
jakett und eine wehende, gemusterteKrawatte und drückte die beiden
gewaltigen Hände verzweifelt an
den Kopf .

Scheu drückten sich die Darstel¬ler in den Kulissen herum. Die
Souffleuse hockte neben dem Kasten
und blätterte in dem Textbuch der
„Lustigen Witwe “

, das sie bereite
von A—Z auswendig konnte. Der
drastische Komiker Pauli hatte Ge¬
schwind vor einigen Minuten anzu-
snrechen gewagt . Er habe ein neues
Extempore wenn er in den Souff¬
leurkasten beim Weibermarsch ge¬rutscht sei, wolle er . . ,

(Fortsetzung folgU
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Nur zwei Spiele in Baden
Knielingen wieder geschlagen — Remis in Pforzheim KTV 48

Hocker
MTV Mannheim 1:1

Landesliga
Knielingen — Sandhofen 0 :3
VfR Pforzheim — Phönix K. 1 :1

Von den in der badischen Landes¬
liga angesetzten 5 Spielen kamennur 2 zum Austrag. Die übrigen 3fielen infolge des starken Nebelsaus. Die beiden zur Durchführung
gelangten Treffen waren besondersfür den Abstieg wichtig . Der Karls-
ruher Phönix brachte vom VfR'
Pforzheim einen wertvollen Punktmit , während die Lage für Knietltagen nach seiner klaren Heim- -
Niederlage gegen Sandhofen schonjetzt als hoffnungslos anzusehen ist
Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :1

Bai beiden Vereinen war die
Hintermannschaft der beste . Mann¬schaftsteil. Wenn auch die Platz¬herren nicht wie sonst kombinier¬ten , so verdienen sie trotzdem einSonderlob. Sie verstanden es , ob¬wohl ihr Tormann Authenriet nacheiner Karambolage mit Sommerlattverletzt ausscheiden mußte, diePartie unentschieden zu halten , jaoftmals die Männer vom Phönix indie Defensive zu drängen. Der fürAuthenriet im Tor stehende Rothvertrat würdig dessen Stelle. DieGästeelf, durch die Sonne leicht imVorteil, begann vielversprechendund konnte bereits in der 5. Minutedurch Klotz , der einen Deckungs¬fehler der VfR-Verteidigung ge¬schickt ausnutzte, in Führung
gehen . Jetzt fand sich der Sturmder Rasenspieler etwas besser zu¬sammen. Nach einem schön getre¬tenen Strafstoß von Lichter standdas Spiel in der 15 . Minute 1 :1 .Kurz darauf wurde Authenriet ver¬letzt vom Feld getragen. Die rest¬liche Spielzeit verlief torlos. Manstürmte , schoß Strafstöße und ver-

Boxen
Langensteinbach — Boxring Knlellngen 8 :8

Der BRK war am Samstagabend zum
fälligen Punktekampf um . die badische
Mannschaftsmeisterschaft in Langenstein¬bach zu Gast . Nachdem die Gäste einer¬
seits lm Halbsdiwet - und Schwergewichtkeinen Gegner stellen konnten , und an¬
dererseits Langensteinbach im Bantam und
Feder Übergewicht brachte , stand das Tref¬
fen schon zu Beginn 4 :4 .

Im Fliegengewicht verlor dann Blum
(Kn) gegen Ruf (L) nach Punkten , Wälde
und König schlugen im Leicht- und Wel¬
tergewicht die beiden Langensteinbacher
Lehrmann II und Becker bereits jeweils in
der 1. Runde k .o., und H . Vollmer (Kn)mußte von Lehrmann I (L) eine Punktnie¬
derlage hinnehmen . So endete die Begeg¬
nung 8 :8.

In den Einlage -Kämpfen besiegte Stoll
(Kn) Wohlschlegel (L) durch k .o . und Ba¬
stian (Ettlingen ) wurde Punktsieger über
Beutelsbacher (L) . A . W.

Kurz und bunt
Der VfL Bad Nauheim besiegte den HC

Augsburg am Samstag im Eishockeyspiel
um den Leinweber -Pokel mit 3 :0 Toren .

VfL Preußen Krefeld und EV Füssen lie¬
ferten sich im Krefelder Eisstadion einen
verbissenen und temporeichen Kampf, den
die Westdeutschen durch ihre größeren
Kraftreserven erst im letzten Drittel 3 :0
gewannen .

Zum 50jährigen Vereinsjubiläum der
Wasserfreunde Hannover übermittelte der
argentinische Schwimmverband seine Glück¬
wünsche.

Die Schweiz, Belgien, Italien , Frankreich
und Schweden haben bisher ihre Meldung
für die Fußball - Weltmeisterschaft abge¬
geben.

paßte Torchancen. 2 Minuten vorSchluß traf ein Schuß von Bürtelean die Querlatte des Karlsruher Ge¬
häuses. Schiedsrichter Höschele aus
Stuttgart leitete korrekt . -WB-

Knielingen — Sandhofen 0:3
Auch in diesem Heimspiel vergabder VfB Knielingen zwei weitere

wichtige Punkte . Die Feldüberlegen¬heit der Gastgeber erbrachte in der
20. Minute eine Elfmeterchance, die
ebenfalls nicht verwertet werden
konnte, aber auch die Durchbruchs-aktionen des Gästesturmes blieben
bis zur Halbzeit ohne Erfolg.

In der 4. Min . nach dem Wechsel
erzielte der Halbrechte von Sand-
bofen den Führungstreffer . 5 Mi¬
nuten vor Schluß fiel durch Müller
das zweite Tor für die Gäste, und in
der 88 . Spielminute verschuldete Bi-
schoff einen Strafstaß , der zum drit¬
ten Treffer führte . Schiedsrichter
Horch (Zuffenhausen) leitete das
Spiel gut.

Spiele Tor« Pkte .
1. FC Pforzheim 10 31 :6 18 :2
ASV Durlach 10 29 :16 17:3
VfL Neckarau 9 23 :7 14:4
ASV Feudenheim 8 15:14 9 .7
Germania Brötzingen 8 10:10 9 :7
Germ . Friedrichsfeld 9 12:14 9 :9
Amicitia Viernheim 9 12:17 8 :10
Phönix Karlsruhe 10 18: 1? 8 :12
SV Sandhofen 10 12:20 8 :12
VfR Pforzheim 10 13:18 7 :13
TSG Rohrbach 9 16 :31 6 :12
SV Schwetzingen 9 9 :18 8 :14
VfB Knielingen 10 9 :21 3 :17

Am Sonntagmorgen trafen auf dem
KTV -Platz die beiden Mannschaften
zum fälligen Punktespiel der badischen
Hockeyliga aufeinander . Die Mannhei¬
mer gewannen das Spiel nicht unver¬
dient , wenn auch der eine der beiden
Schiedsrichter die Karlsruher in der
zweiten Halbzeit entschieden benach¬
teiligte . Der jungen , noch im Aufbau
befindlichen Mannschaft des KTV ge¬
lang es , fast das ganze Spiel offen zu
gestalten . Nach 15 Minuten Spieldauer
erzielte der Mannheimer Halbrechte
aus einem Gedränge heraus den Füh¬
rungstreffer .

Zu Beginn der zweiten Halbzeit er¬
höhte der Linksaußen der Mannhei¬
mer durch einen schönen Schuß auf
2 :0 Kurz darauf nützte Menges eine
verunglückte Abwehr des Mannheimer
Torhüters zum 2 -l aus . Der beste Mann
der Karlsruher war Schollmeier (früher
HC Heidelberg ) , neben dem in der
zweiten Halbzeit vor allem noch der
linke Verteidiger Gehring durch seine
befreienden Abwehrschläee auffiel . F
1. TC Pforzheim — Phönix Khe. 1 :2

Beim Rückspiel erwies sich Pforz¬
heims Mannschaft stark verbessert
und konnte nach Halbzeit teilweise
das Geschehen diktieren. Phönix
hatte durch Kunz und Merkle eine
Halbzeitführung von 2 :0 herausge¬
spielt. Das Tor für Pforzheim fiel
durch Eigentor des Verteidigers.
Beide Mannschaften befriedigten
durch schnelles , faires Spiel . R. S.

Der HC Wacker München sicherte
sich am Sonntag durch seinen 2 :0-
Sieg über den Nürnberger HTC im
Endspiel den Titel des Bayerischen
Hockeymeisters.

I
Wiesental und Ketsch ringen unentschieden

Sandhofan weiterhin erfolgreich
Bei den Kämpfen der badischen Ober¬

liga trat KSV Wiesental gegen die starkeMannschaft des Sportvereins Ketsch an und
erkämpfte sich ein 4 :4 Unentschieden . Die
Wiesentaler Ringer waren ln den unteren
Gewichtsklassen den Gastgebern klar über¬
legen i/nd holten bis zum Leichtgewichteine 4 :0-Fübrung heraus . Den fünften
Sieg für die Gäste hatte Maier in der
Hand, ließ sich aber von Joh . Eppel bei
Ausführung eines Griffes abftmgen und auf
di* Schultern legen . Im Weltergewichtschulterte Jul . Eppel den Wiesentaler
Mayl, lm Mittelgewicht gewann Dietz (K)über Rolli in 10 Minuten und im Halb¬
schwergewicht kam Wittmer (W) durch
eigenes Verschulden gegen Rohr auf die
Schultern Die Kämpfe vom Fliegen - bis
zum Leichtgewicht gewannen die Wtesen -
taler Ehmann , Kurzenhäuser , Kunz und
Schweickert, 1884 Mannheim wurde von
dem Titelverteidiger Eiche Sandhofen mit
3 :5 bezwungen . Der Kampf Kirrlach —
Brötzingen fiel aus .

Germania Karlsruhe ringt gegen
Grötzingen 4:4

Bei den Kämpfen der Landesliga war
man auf das Treffen der beiden Süd-Ver¬
treter Germania Karlsruhe gegen ASV
Grötzingen besonders gespannt . Die Gröt -
zinger gingen durch ihren Fliegengewicht -
ler Kunzmann , der Fritz (K) besiegte ln
Führung . Klink (K) glich die Partie , durch
einen Punktsieg über Schmäbele, aus . Volz
schulterte Schwer und erhöte 2 : 1 für Gröt¬
zingen . Im Leichtgewicht glich Höherer
abermals den Kampf aus , indem er Hof ln
4 Min. schulterte : Im Weltergewicht unter¬
lag Pfeiffer dem Karlsruher Schäfer in 4
Min. Im Mittel - und Halbschwergewicht
waren die Grötzinger Schäfer und Arheidt
über Kaiser und Hagendorn erfolgreich —
und im Schwergewicht schulterte Schiehle
(K) Lautenschlägel (G ) in 6 Min.

Die übrigen Kämpfe der Landesllga
brachten folgende Ergebnisse : Germania
Ziegelhausen — Germania Rohrbach 7 : 1 ;

ASV Eppelheim — Sportgemeinde Hems¬
bach 3 :5 ; Ladenburg — Heidelberg aus¬
gefallen .
Mühlburg zieht in Ostringen den Kürzeren

Die Ringerstaffel des KSV Einigkeit
Mühlburg trat in östringen zum fälligen
Kampf der Kreisklasse an und unterlagklar mit 1 :7 Siegen . Den einzigen Sieg für
die Gäste errang Brock , im Mittelgewicht ,über Liebert (O) . In den übrigen Klassen
waren die östringer Wagner über Wester¬
mann , Pfeifer über Schwall, Hirsch über
Staudinger , Burkhard über Thelnert , Köh¬
ler über Hofer , Gaza über Lichtblau und
Jung über Hohlmann erfolgreich . T . K .
Karlsruher Atbietengesellschaft führt bei

den Gewichthebern
Germania um 80 Pfund geschlagen

Die drei führenden Karlsruher Gewicht¬
hebermannschaften . Germania , Athleten¬
gesellschaft und Einigkeit Mühlburg be¬
stritten im Klubhaus der Karlsruher Ger¬
mania ihren ersten Kampf um die Kreis¬
meisterschaft . Mit 2620 Pfund im olym¬
pischen Dreikampf blieb die Karlsruher
Athl .-Ges . klarer Sieger vor Germaniaund Mühlburg . Im beidarmigen Reißen undStoßen behielten die Gastgeber die Ober¬hand . Im beidarmigen Drücken aber ver¬
sagte der Federgewichtler Schwer und die
Athl .-Ges . zog mit 820 Pfund, gegenüber
670 Pfund der Germania und 75ß Pfund
von Einigkeit Mühlburg , davon . Die Sie¬
germannschaft hob in der Aufstellung
Stürmlinger , Schenk, Wirth , Jost , Fallerund Lauer . Germania belegte den zweiten
Platz mit 2540 Pfund und hob ln der Auf¬
stallung Ebner , Schwer, Hummel, Horn-
feck , Benkesser und Reinbold . Die Mühl¬
burger brachten 2535 Pfund zur Hoch¬
strecke und gingen mit Ott , Huber , Huck,Kubier , Siegel und Hornung an die Han¬
tel . Bester Einzelheber war Benkesser
(Germania ) mit 520 Pfund . Der Leichtge¬
wichtler Wirth (Athl .-Ges .) schaffte 505 Pfd

Neckarau siegt auch in Rot
Beiertheim schlägt Bulach — Waldhof erzwingt Unentschieden

Birkenau — Ketsch 7 :3
Weinheim — Waldhof 4 :4
Bulach — Beiertheim 7 :8
Bretten — St . Leon 4 :1Q
Rot - Neckarau 2 :5

Bulach — Beiertheim 7 :8
Zwei alte Rivalen standen sich

wieder einmal in Bulach gegenüberund kämpften bis zum Schlußpfiff
verbissen und einsatzfreudig. In derersten Halbzeit verstand es Bulach
durch seinen wurfkräftigen Stürmer
Landsberger eine kleine Ueberlegen-
heit herauszuspielen, die aber nachder Pause von Beiertheim egalisiertwurde. Beim Stand von 4 :4 erhielt
das Spiel seinen Höhepunkt. Beiert¬
heim legte seinerseits zwei Tore vordie aber von Bulach nocheinmal zum
Gleichstand von 7 :7 ausgeglichenwurde. Ein Strafstoß von Feldmann
brachte dann Beiertheim den knap¬
pen Sieg.

Bretten — St . Leon 4 :16.Bretten hatte eine gan- großeerste Halbzeit und konnte den Gä¬
sten erfolgreichen Widerstand lei¬
sten. 5 Minuten vor Seitenwechsel
stand die Partie noch torlos. Erst
nach dem Wechsel kam St. Leon
besser auf . Unklare Entscheidungen
von Schiedsrichter Miathers brach¬ten Verwirrung in Brettens Reihen ,die von den Gästen geschieht ausge¬nutzt in rascher Folge zu Toren
führte Bretten konnte diese vorge¬
legten Erfolge nicht mehp einholen
und mußte sich unverdient hoch ge¬
schlagen bekennen. Die Tore für die
Gäste erzielte. Götzmann und Freiß-
eis , während für Bretten Schwämm -
le, Reißig, Krauß und Konanz er¬
folgreich waren.

Rot — Neckarau 2 :5

Gruppenliga Süd :
Daxlanden — Blankenloch 5 :5
Durlach — Ettlingen 7 :8
Kronau — Forst 4 :4
Rintheim — Grünwinkel, Grünwin¬

kel nicht angetreten.
Daxlanden — Blankenloch 5 :5

Daxlanden begann recht vielver¬
sprechend und lag nach wenigen
Minuten bereits mit 3 Toren im
Vorteil , bis dann die Gäste den
Gleichstand erzielen konnten. Ein
13-Meter-Ball brachte Blankenloch
m Führung , die Daxlanden in letz¬
ter Minute noch ausglich '.

Durlach — Ettlingen 7 :6
In Durlach ging es hart her 5 :1

lagen die Turmbergstädter beim
Wechsel in Führung und die Re¬
vanche für die erlittene Vorspiel¬
niederlage schien geglückt . Zug um
Zug holten die Gäste aber auf und
nur der Schlußpfiff versagte den
mächtig drängenden Ettlingem den
noch verdienten Ausgleich .

Kronau — Forst 4 :4
Kronau wurde von den Gästen

berrascht, denn 1 :3 hieß es noch
beim Seitenwechsel . Zwei Verteidi¬
gungsfehler brachten den Gleich¬
stand. Doch ein Strafwurf von
Krauß sicherte den Gästen erneut
die Führung. Zimmermann war
dann der glückliche Torschütze für
die Einheimischen , der wenigstens
noch einen Punkt rettete.

Gruppenliga Nord :
Leutershausen — 99 Seckenheim 16 :3
Hockenheim — Nußloch 5 :1
Schwetzingen — Handschuhsheim 4 :4
Laudenbach — 98 Seckenheim 1 :9
Viernheim — Oftersheim 2 :6

Vor 3000 Zuschauern lieferten sich
die Spitzenreiter ein äußerst interes¬
santes Treffen. Gegen die schuß¬
gewaltigen Stürmer von Neckarau,in deren Reihen wiederum Seiher,
Specht und Glück die erfolgreich¬
sten Torschützen waren , kam auch
die überragende Torhüterleistung
von Thome nicht auf. Weiß und
Vetter erzielten für die Einheimi¬
schen die Gegentore.

Birkenau — Ketsch 7 :3
Bereits nach 10 Minuten lagen die

Einheimischen mit 5 Toren im Vor¬
teil, die auch eine Kraftanstrengung
des gesamten Ketscher Sturmes
nicht mehr aufholen konnte. Die
Mannen um die Gebrüder Guldner
spielten in der 2. Halbzeit auf Hal¬
ten und hatten damit Glück .

Weinheim — Waldhof 4 :4
Weinheim spielte von Anpfiff wegeine leichte Ueberlegenheit heraus,die durch Tore von Moll, Schneider

und Höhr unterstrichen wurde. Zim¬
mermann und Reinhard schafften
dann den 3 :3-Stand. Höhr brachte
Weinheim nochmals die Führung,
die dann aber von Reinhard in letz¬
ter Minute nochmals ausgeglichen
werden konnte.

Spiele Tore Pkte .
VfL Neckarau 10 101:54 18:2
SG St. Leon 11 96 :59 16 :6
TV Rot^ 10 81 :54 13:7
SpVgg Ketsch 10 66 :62 11:9
62 Weinheim 9 57 :60 10:8
KSG Birkenau 10 75 :60 10:10
SV Waldhof 10 73 :64 10:10
TuS Beiertheim 10 51 :85 4 :16
TSV Bretten 10 46 :91 4 :16
TSV Bulach 9 46 :118 2 :16

tOeifinaditefreuOe
durch « in Geschenk vom Spezial*
geschäft für feine war « n

Kaiserstr . 67, gegenüber d. Hochschule

*7- mm . i

Bühnenturnen des KTV 1846
Einen großen , umfassenden Einblick

in die wertvolle Breitenarbeit seiner
verschiedenen Abteilungen bot der
KTV 46 am Sonntag einem zahlreichen
und dankbaren Publikum im Rahmen
einer wohlgelungenen Morgenveran¬
staltung iip Konzerthaus . Fröhliche
Spiele der Kleinsten , Gymnastik und
Tänze der Turnerinnen und schwierige
Geräte - und Bodenübungen der Tur¬
ner lösten sich nach dem imposanten ,feierlichen Auftakt in zweistündiger
bunter Folge ab .

An den Geräten erwiesen sich auch
diesmal wieder Baschnagel und Schöps— der trotz seiner Beinamputation zu
den besten badischen Turnern gehört —
als die turnerischen Hauptstützen des
Vereins . Die gesamte Leitung der Ver¬
anstaltung lag bei Walter Haage in
besten Händen , während eine Abtei¬
lung des Berufsorchesters Karlsruhe
unter Heinrich Polensky und Gustav
Jänge am Flügel für die musikalische
Umrahmung sorgten . -d-

BADISCHHR KUNSTVEREINi

AUSSTELLUNG SCHWEIZER ARCHITEKTUR
Wenn man die Behauptung aufstellen

darf , es sei der geographischen Lage zu
verdanken , daß sich die Schweiz all der
umbrandenden und umtosenden Stürme ,
seien sie nun politisch-revolutionärer ,
religiös -dogmatischer oder künstlerisch neu
gestaltender Art gewesen , im Laufe der
Geschichte mit einer stets so bemerkens¬
werten Geschicklichkeit habe entziehen kön¬
nen , so darf man andererseits doch nicht
verkennen , daß es zu einem guten Teil
der schweizerische Mensch selbst war , der
als echtes Kind seiner Umwelt bei dar Be¬
gegnung mit allen modernen Bestrebun¬
gen eine durchweg abwartende Stellung
einnahm . Fast alle neuen Stilepochen in
der Kunst , wie sie von seinen Nachbar¬
ländern Italien , Frankreich und Deutsch¬
land ausgegangen sind , konnten wohl in
der Bergwelt Eingang finden und wur¬
den dort auch in Aufführungen oder Aus¬
stellungen zur öffentlichen Diskussion ge¬
stellt , indessen erschöpfte sich damit zu¬
nächst meist jegliches weitere Interesse .
Der Schweizer in seiner beharrlichen , rea¬
len , gesunden und nüchternen Art be¬
sitzt den Vorteil , warten zu können . Ehe
er etwas ganz in sich aufnimmt , es zu
seinem Besitz macht, will er sich erst da¬
mit befreunden , und ehe er sich damit be¬
freundet , muß dieses Neue ihm erst zu
einer klaren und festumrlssenen Vorstel¬
lung geworden sein , bar all der Fieber¬
erscheinungen und Pubertätsspannungen ,
wie sie bekanntlich anfangs unvermeidlich
sind .

Wer sich die Zeit nimmt , die bis zum
3, Dezember geöffnete Ausstellung der
Schweizer Architektur im Badischen Kunst¬
verein einmal etwas sorgfältiger zu stu¬
dieren , als das bei solchen Gelegenheiten
asist üblich Ist. wird aus dsr reichen An¬

zahl der dort gezeigten Werke diesen
typisch eidgenössischen Grundzug sehr
deutlich zu spüren bekommen . Ob es sich
nun um Kolossalgebäude repräsentativen
Charakters oder um Schulen, Kirchen ,
Wohnungshäuser , Baracken, Straßenanla¬
gen und Siedlungen handelt , überall zeigt
sich die Ueberlegenheit seines Denkens ,
zweckmäßig, logisch und schön zu bauen .
Wo immer die Möglichkeit dazu Anlaß
gibt , ist das anmutige Bild der Natur
planvoll und harmonisch in das Baupro¬
jekt einbezogen . So bilden beide zusam¬
men in ihrer An- und Ineinanderfügung ,
eine homogene Einheit , einen organischen
Begriff, wie er den Wünschen des Men¬
schen nach zeitgemäßer Wohnkultur und
Verbundensein mit der Natur entspricht .
Der Vorzug der Ausstellung liegt darin ,
sehr vielseitig und in der Ausführung der
Arbeiten sehr exakt , sauber und durch¬
dacht zu sein . Sie stellt tatsächlich ein
Resumä, einen übersichtlichen Querschnitt
der Bauperiode von 1930 bis zur Gegen¬
wart dar .

Der Besucher wird durch alle Gegenden
der Schweiz geführt . Darüber belehren
ihn nicht nur die Unterschriften , sondern
vor allem die Wandlungen , die die archi¬
tektonische Struktur mit den klimatischen
und landschaftlichen Gegebenheiten eines ;
anderen Laudschaftsteils eingeht . Photo¬
graphien , die Gebäude rein konstruktiven
Stils zeigen und solche, die ornamentale
und dekorative Wirkung aufweiten , sind
gleichermaßen vorhanden . Eines anderen
Grundzuges , der uns nicht unwesentlich
erscheint , müssen wir aber auch geden¬
ken , nämlich der Tatsache , daß die mei¬
sten dieser Projekte mit Materialmttteln
und Geldern gebaut sind , dte uns heute

ebensowenig zur Verfügung stehen . Des¬
halb entbehrt auch die Ausstellung nicht ,
wie alle Dinge , die aus der Schweiz kom¬
men , einer gewissen Märchenhaftigkeit ,einer Erzählung , die mit den Worten be¬
ginnt : Es war einmal . . . Rö .

IM STAATSTHEATER . .
findet heute im Großen Haus um 19.30
Uhr die erste Wiederholung der Operette
. Clivia “ von Nico Dostal statt .

Wenn die Ursache für den etwas spär¬
lichen Besuch des dritten Konzerts inner¬
halb des Zyklus zur Pfiege zeitgenössi¬
scher Kunst darin zu suchen sein sollte ,daß viele nach dem Anhören der Koell-
reutterschen Musik erst noch der Gene¬
sung bedürfen , so sei denjenigen , die zu
Hause geblieben waren , gesagt , daß sie
dazu nirgendwo besser Gelegenheit gehabt
hätten , als in der letzten Abendveranstal¬
tung . In der Tat zeichnete sich diese durch
alle jene maßgebenden Faktoren aus , die
wir bei unsren bisherigen Besprechungen
immer als die erstrebenswerten herausge -
stellt hatten : Erstens , durch Aufführungen
moderner Werke , die neben Substanz
Ausdrucksempfindung und musikantischen
Grundzügen auch eine klar erkenntliche
Konstruktivität aufwiesen , zweitens , durch
Wiedergaben , die keinen Wunsch offen
ließen und drittens , durch sinnvolle Erläu¬
terungen , die frei jeder ausschweifenden
Phrasierungen in engem Zusammenhang
mit dem musikalischen Werdegang des
Komponisten und des zur Aufführung ge¬
langenden Werkes standen .

Diese drei Voraussetzungen wurden so¬
wohl von den Solisten als auch von dem
spiritus r«X Dr. Gerhard Nestler so
glücklich erfüllt , daß sich zwischen Künst-

„ GEHEIMNIS DER TIERSCHOPFUNG “
Die Kulturfilm-Matinee , die die .Kurbel *

am letzten Novembersonntag unter diesem
Titel mit acht Kurzfilmen brachte , zeigte in¬
teressante Ausschnitte aus dem Leben ver¬
schiedener Tiere , teils in der Natur , teils
in Zoologischen Gärten oder im Zirkui
aufgenommen . Die Veranstaltung war' eine
geglückte Fortsetzung dieser beliebten und
gut besuchten Kulturfilm-Reihe der Kurbel .

takt bildete . Es herrschte eine intime und
ungezwungene Atmosphäre und somit beim
Publikum eine freundliche Aufgeschlossen¬
heit zur 'Aufnahme zeitgenössischer Musik .
Der Franzose Milhaud , der Tscheche Mar-
tinu und der Schweizer Marti» bildeten
das Dreigestirn der Komponisten , die zu
Gehör kamen . Was sie zu sagen haben ,
vermittelten Heidi Weiterer , Georg
Valentin Panzer , Hans van Gelder
und Rolf Knieper in jener bekannten
homogenen Sauberkeit und Geschlossen¬
heit des Spiels , wie sie ln den vergange¬
nen 14 Tagen an dieser Stelle schon mehr¬
fach Anlaß zu lobenswerter Anerkennung
gab. Für Hans van Gelder , der in diesem
Konzert zum letzten Male in Deutschland
auftrat , um einen Ruf nach Batavia zu fol¬
gen, fand Dr , Nestler herzliche Worte des
Dankes für seine bisherige Tätigkeit an
der Musikhochschule , Rö .

Die Städtische Volksbücherei setzte ihre
Vortragsreihe .Geistiges Karlsruhe - Schaf¬
fende am Buch " mit einer Veranstaltung
fort, die dem dichterischen Werk von Dr
Otto G i 11 e n gewidmet war . Dieser las
Lyrik und Prosa aus älteren , schon ver¬
öffentlichten und eus noch angedruckten
Werken , die vor allem von der Innigen
Naturverbundenbeit und der tiefen Reli¬
giosität des Verlassen zeugten , «her euch

mit eindringlicher Realistik gegenwarts¬nahe Szenen in starker plastischer Schau
zu malen verstanden , so etwa in den Ge¬
dichten „Waisenkinder " oder „De pro-
fundis" und in dem Nachkriegsroman „ Der
Blinde"

, wenn darin auch vielleicht die
psychologische Entwicklung nicht bis in
die letzten Verästelungen hinein durchge¬führt ist . .Aus allen vorgetragenen Arbei¬
ten sprach freudige Lebensbejahung , be¬
sonders auch aus den Essays unter dem
Titel „Wieder schauen lernen "

, die den
Blick für die vielen verborgenen Schön¬
heiten des Daseins neu auftun und schär¬
fen wollen . Es bestätigte sich im Gesam¬
ten des Dichters eigene Auffassung , daß
das Schwergewicht seiner Begabung im
gefühlsmäßig -lyrischen Element zu suchen
ist . — Heidi Weitster , Georg Valen¬
tin Panzer und Hans van Gelder
brachten in vollendeter Darbietung ein
Streich-Trio von Max Reger zu Gehör , das
in dem intimen Raum der Volksbücherei
zu ungewöhnlich starker Wirkung kam .
Die Zuhörer zeigten sich von der Gestal¬
tung des Abends sichtlich beeindruckt . Ca

AUS DEM RUNDFUNK - PROGRAMM
Montag , 29. November

Stuttgert : 18 .00 Wirtschaftsfragen ; 18 .15
Sport ; 18 .30 Schöne Stimmen ; 19 .30 Ak¬
tuelle Viertelstunde ; 20 .00 Bunte Stunde ;
21 .00 Send . d. Militärregierung ; 21 .30 Be¬
schwingte Weisen ; 22 . 15 Studiokonzert . A.
Tansman - Sonate Nr, 4 ; H . Rettger : Ok¬
tett f . Flöte , Altsaxophon , Harfe , Klav . u.
Streichquartett (Ursendg .) ; 23 00 C . Franck:
Klav .-Quintett f-moll ; F. Kreisler : Stücke
im alten Stil f . Violine u . Klavier . — Stu¬
dio Karlsruhe : 13.00 Echo a . Baden; t7 .00
Kurzhörfolge . Das Kunstwerk " von H.
Reich , anschl kl . Konzert : Wolf : 3 Lieder ;
Brahms : 1. Rhapsodie h -moll op. 79, 2 .
Rhapsodie g -moll op 79 -, Koab: Lieder-
qr&oitnoch ment und ttfirgen wiimdumlldi \am und Zuhörern sofort ein enger Kon*

AUS DEN KONZERT- UND VORTRAGS&LEN

1 t
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fler fleugierlge
Unter den unangenehmen Menschen

ist mir am unangenehmsten der Neu¬
gierige . Nicht einmal Geiz ist wie
Neugier so widerwärtig . Der Geizhals
hat eigentlich immer Charakter —
einen fadenscheinigen , gewiß . Denkt
nur an Moliöres „Geizhals " und an
die Gestalt seines Dieners , dieser alle¬
gorischen Figur „Der Geiz"

(seines
Herrn) L'Avard ist eine Charakter¬
type. Aber der Neugierige ? Beide
sind Krämer in kleiner Münze Beide
raffen , der eine Pfennige , der andere
Abfall , alles , was hier und da über die
Ränder fällt . Sie sind nicht träge im
Bücken, sind schnell bei der Hand .
Den Geizigen erkennt man an der
Nase , den Neugierigen am Auge . Er
tritt in ein Zimmer , und schon hat er
alles erspäht; man entfernt sich , und
schon hat er den Zettel gelesen , den
man ihm nicht präsentiert hat. Du
sprichst mit einem anderen , schon ist
er zur Stelle , blickt dir ins Briefblatt ,
spitzt die Ohren , ja , man sieht es
förmlich, er legt sie nach hinten an
wie ein dummes Karnickel . Aber er
ist nicht dumm ; er ist indiskret , takt¬
los. Vielleicht auch dumm, denn er
merkt nicht , daß der andere merkt ;
und er merkt nicht, wieviel Mißver¬
gnügen er ihm bereitet. Pier.

Audi das Bad. Staatstheater
wirbt für Karlsruhe

Einen vollen Erfolg hatte die Er¬
öffnung der zweiten Sonntagnach¬
mittags - Fremdenmiete des Badi¬
schen Staatstheaters . Mit sechs Son¬
derzügen von Offenburg, Bruchsal ,Bretten, Landau, Bergzabern und
Herrenalb sowie mit zwanzig Auto¬
bussen kamen die Besucher aus der
näheren und weiteren Umgebung ,sodaß die Vorstellung — die von In¬
tendant Hanns Schulz-Domburg in¬
szenierte „Aida “ unter der musika¬
lischen Leitung von Walter Born —
ausverkauft war und zahlreiche ein¬
heimisch« Theaterfreunde keinen
Einlaß mehr finden konnten, -be

Der Karlsruher Kuder - Verein
e. V. veranstaltete am Freitag¬
abend in den neuen Räumen des
Museums einen Gesellschaftsabend.
Für die Unterhaltung sorgten der
Conferencier Alexander mit seiner
Partnerin SusanneTarnechoque und
Künstler des Pforzheimer Stadt¬
theaters . Als Gäste zeigten Christi
und Reinhold Wurmbach moderne
Gesellschaftstänze. h§ .

Goldene Hochzeit. Die Eheleute
Friedrich Küsters aus Karlsruhe,
Gluckstraße 5 , konnten am 26 . No¬
vember das Fest Ihres goldenen
Ehejubiläums begehen. Landesprä¬
sident und Oberbürgermeister ließen

Wiedereröffnung
Landesbischof D. Bender hielt

Am gestrigen Sonntag betraten
wir seit Monaten wieder zum
ersten Mal den hergerichteten Got¬
tesdienstraum der Christuskirche ,
dessen Deckengewölbe stark unter
den durch Fliegerangriffe hervor¬
gerufenen Erschütterungen gelitten
hatte . In langwieriger, mühevoller
Arbeit wurde dieses Denkmal archi¬
tektonischer Kunst, das, jahrelang
den Einflüssen der Witterung aus¬
gesetzt, beinahe einzustürzendrohte,
neu gefestigt , und erstrahlt jetzt in
seinem alten, imgetrübten Glanz .
Dieses Fest der Wiedereröffnung
war besonders geprägt durch die
Feier des ersten Adventssonntags
und somit auch des Beginns des
neuen Kirchenjahres. So ist es ver¬
ständlich, daß der gewaltige Kirchen¬
raum die Menge der Angehörigen

Vereinigtes Europa — unsere einzige Hoffnung!
Gesellsdiaftsabend der Europa-Union mit prominenten Gästen

Mit einem Gesellschaftsabend im
Studentenhaus der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe führte die Orts¬
gruppe Karlsruhe der Europa-Union
am Samstagabend ihre erste große
Veranstaltung durch . In den von
der studentischenOrganisation „ Hilf-
Flx“ mit viel Geschmack dekorier¬
ten Räumen trafen sich die Ver¬
treter des gesamten öffentlichen
Lebens der Stadt . Neben Ober¬
bürgermeister Topper und den Bei¬
geordneten waren die Abteilungs¬
leiter der Stadtverwaltung an¬
wesend, ferner die Spitzen der Lan¬
desverwaltung und bekannte Per¬
sönlichkeiten der Wissenschaft , der
Kunst und der Wirtschaft.

In der Eröffnungsansprache konnte
der Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe der Europa-Union, Bür¬
germeister H e u r i c h, als Gäste
den Präsidenten des Wirtschafts¬
rates , Dr. Erich Köhler , ferner
den Landtagspräsidenten Keil und
den Vorsitzenden der Europa-Union
in Württemberg-Baden , Konsul
Bernhard , begrüßen. Europa, so
führte Bürgermeister Heurich aus ,
sei gegenwärtig das Spiegelbild

hierzu dem Jubelpaar die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst Ehren¬
gaben übermitteln.

*
Die Gesellschaft der Freunde des

Badischen Staatstheaters weist da¬
rauf hin, daß zu ihrer heutigen Ver¬
anstaltung (um 19 Uhr im Saale
des Studentenhauses) mit Max Gei-
senheyner, Paula Baumann, Ed¬
mund Eichlnger und dem Kammer¬
orchester der Badischen Staatska¬
pelle auch Nichtmitglieder und alle
Freunde des Badischen Staatsthea¬
ter* willkommen sind.

Der Volksbund für Dichtung (vorm.
Scheffelbund ) veranstaltet am Frei¬
tag , 3. Dez., 19 .30 Uhr, im Scheffel¬
museum eine öffentliche Dichter¬
stunde, in der Rita G r a u n eine
gemütvoll-heitere Erzählung von M.
von Ebner-Eschenbach : „Die Frei¬
herren von Gemperlein“ spricht.

Der Feuerbestattungsverein Karls¬
ruhe veranstaltet am 6 . Dez., 17 .30
Uhr, im Restaurant „Zum Roten
Haus ’1 eine Mitgliederversammlung.

Der Ostpreußen - Lichtbilderabend
(2 . Folge ) findet erst am Mittwoch ,
8 . Dez. , 20 Uhr, im „Elefanten“ statt .
Gezeigt werden Bilder ostpreußischer
Städte und Masurens.

der Christuskirche
die Festpredigt zum 1. Advent
der beiden Christusgemeinden kaum
zu fassen vermochte .

Landesbischof D . Bender er¬
mahnte in seiner Festansprache
jeden Christen, seine Gedanken nie
durch äußere Ereignisse beeinflussen
zu lassen, und trotz größter Not
mit freudigem Herzen der Weih¬
nachtszeit entgegenzusehen. Mit
herzlichen Worten dankten Pfarrer
Löffler und Pfarrer Ratzel all
denen , die am Wiederaufbau der
Kirche mitgeholfen oder durch Geld¬
spenden ihren Beitrag geleistet
haben. Der Festgottesdienst wurde
von ausgezeichneten musikalischen
Darbietungen des Chores der Chri¬
stuskirche und Mitgliedern des Col¬
legium musicum, unter der Leitung
von Ruth Schellenberg sehr
sinnvoll umrahmt . Fr.

seiner internen Gegensätze und
Spannungen. Wlle Kräfte müßten
angespannt werden, um aus der
Konkursmasse das Beste herauszu¬
holen . Im Strudel sich überschnei¬
dender Interessen und Tendenzen
trübe sich das Bild Europas immer
nehr. In dieser Stunde müßten wir
unser Herz öffnen für einen demo¬
kratischen Aufbau Europas auf
neuer Grundlage. Die einzige Hoff¬
nung in einer Zeit, da die Bedeu¬
tung dieses einst mächtigsten Kon¬
tinentes in erschütternder ' Weise
immer mehr zurückgehe, sei der
Gedanke einer europäischen Ver¬
einigung. Leider fänden sich noch
nicht alle europäischen Staaten da¬
zu bereit, die Schlußfolgerung aus
dem gegenwärtigen Bankerott zu
ziehen . Bürgermeister Heurich er¬
innerte in diesem Zusammenhang
an die Stimme der Vernunft, die
auch Papst Pius XII. hinsichtlich
der europäischen Einigung erhoben
hat Die Jugend ermahnte der
Redner, in dem Gedanken an die
europäische Einigung Mut zu fassen
für die Zukunft. Nach einer Periode
beispielloser Prüfungen , so schloß
Bürgermeister Heurich, ’ tue es not,
sich mit den Nachbarländern zu
vereinigen. Die Verteidigung der
abendländischen Kultur sei das
Gebot der Stunde.

Nach dem Präsidenten des Wirt¬
schaftsrates, Dr. Köhler (dessen
Rede wir an anderer Stelle wieder¬
geben) nahm der betagte Präsident
des Württemberg.-badischen Land¬
tages , Keil , das Wort zu einer

Im Rahmen der Veranstaltungen
des Vereins deutscher Ingenieure
sprach Prof. Schaffhauser im Red-
tenbacher Hörsaal über die neuzeit¬
liche Gründung von Großbauten.
Mit Hilfe einer Reihe von Licht¬
bildern wurde der Vortrag in her¬
vorragender Weise veranschaulicht.
Die sichere Gründung eines Groß¬
bauwerkes, so erklärte der Vor¬
tragende, sei die erste Forderung,
die an jeden Bauingenieur heran¬
trete , und grade da müsse die enge
Verbundenheit mit der Natur Aus¬
gangspunkt des Vorhabens sein. Es
gehe sdmit vor allem um die Er¬
forschung der Beschaffenheit der
oberen Erdschicht , in der später ein
massiver Grundstock entstehen soll.
Jetzt habe man die Mittel, um mit
einem Bohrer Schotter in die Erde
zu rammen und hierdurch eine Ver¬
dichtung zu bewirken. Auf dieser
verdichteten Schicht sei es möglich ,
Stahlbetonpfähle von 60 m Länge
und einem Durchmesser von 100 cm
als Träger von Brücken aufzurich¬
ten . Am interessantesten war die
Einführung in zwei Brückeobau-
arten , die in den letzten Jahren
mit Erfolg angewandt wurden.

Im ersten Fall wird — von der
Fa. Grün & Bilfinger, Mannheim,
zum .ersten Male erprobt — der un¬
terste Teil des 40 m breiten Beton¬
trägers am Ufer, auf dem Kopf
stehend, erbaut , geht wie ein Ozean¬
dampfer vom Stapel, wird im Fluß
in seine normale Lage gedreht und
an seinem Bestimmungsort durch
die Schwere weiterer Aufbauten
versenkt. Bei der zweiten Bau¬
weise läßt man diesen Betonkasten
in normaler Lage in die Tiefe , wo¬
bei nach dem Aufsetzen auf den
Grund das Wasser aus dem Hohl¬
raum verdrängt wird (Druckluft¬

kurzen, humorgewürzten Ansprache .
Er meinte, er habe es als der Prä¬
sident der Vereinigten Staaten von
Nordwürttemberg-Nordbaden nicht
verwinden können, der Einladung
Folge zu leisten, wenn nicht die
Karlsruher sich wieder einmal hät¬
ten vernachlässigt fühlen müssen.
Daß der für ein neues Europa zu
fordernde Verzicht auf Teile der
Souveränität nicht einfach sei , zeige
das Beispiel Südbadens. Im übrigen
wolle man sich beeilen, aus dem
bisherigen Land Nordwürttemberg-
Nordbaden endlich die Vereinigten
haaten von Württemberg-Baden
'.u schaffen .

Die hervorragende musikalische
Umrahmung des Festaktes besorgte
das Ochsenkiel - Quartett vom
Bad . Staatstheater und Kammer¬
sänger Edmund Eichinger (am
Flügel Kapellmeister Walter Born ) .
Mit der Wahl der Komponisten —
Mozart , Grieg , Wagner, Dvorak —
war auch von musikalischer Seite
den Gedanken des uniierten Europas
Rechnung getragen. Während des
anschließenden Balls gab es Ge¬
sangs - und Tanzdarbietungen. Hier¬
bei wirkten mit : Charlotte Kienzl -
Hildenbrandt, Gertrud Wächter ,Erwin H o d a p p , Walter Born ,
Inge Sonntag , Ruth Fischer ,
Fritz D o e g e und die Tanzgruppe
Berti Schwamberger . Und zum
Tanz spielten die Kapellen Ottmar
S c h u m e r , Emil Lautermilch
und Hans S c h e e r auf. „Hilf-Fix“
war wie je auf Draht W.

gründung) . In diesem mit Druck¬
luft freigehaltenen Raum wird die
zu beseitigende Erdmasse von Bau¬
arbeitern losgebrochen und durch
einen Aufzug beseitigt.

Mit der Vorführung eines Films,der die Anwendung der ersteren
Bauart an der Verbindungsbrücke
Insel Fünen — JütlancJ , zeigte , schloß
die mit großem Beifall aufgenom¬
mene Veranstaltung. Fr.

Anläßlich der 100. Wiederkehr sei¬
nes Geburtstages in diesem Jahre
gedachte die Fakultät für Bauwesen
der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe am Samstagvormittag im Rah¬
men einer würdigen Feier Friedrich
Engessers, der in den Jahren von
1885 bis 1915 als ordentlicher Profes¬
sor der Ingenieurwissenschaften an
der Fridericiana so überaus erfolg¬
reich gewirkt hatte .

Nach der Begrüßung der Gäste —
unter denen sich Familienmitglieder
und Nachkommen Friedrich Enges¬
sers , ein Vertreter der Militär¬
regierung , Ministerialrat Dr.
Heidelberger von der Badi¬
schen Unterrichtsverwaltung, Ober¬
bürgermeister Töpper , die Rekto¬
ren der Universität Freiburg und der
Handelshochschule Mannheim sowie
mehrere Ehrendoktoren und Ehren¬
senatoren der TH und Vertreter
des Reichsbahn- und Verkehrswe¬
sens befanden — durch den Dekan
der Fakultät , Prof . Dr . Schlot -
ze r , und kurzen Ansprachen von
Dr . Heidelberger und dem Rektor
der Fridericiana, Prof. Dr. Gün¬
ther , zeichnete der gegenwärtige
Inhaber des Lehrstuhls von Fried-

Wie wird Afuminiam erzeugt ?
Stromabschaltungen mit verheeren¬

den Folgen verbunden
Dipl.-Ing. Heinz Peters , Töging,

sprach im Bunte-Hörsaal der TH über
die Aluminium-Erzeugung - Vor 120
Jahren sei die Herstellung von Alu¬
minium zum erstem Mal geglückt.
Heute werde Aluminium nach dem
sogenannten ST -Verfahren au* Bauxit
gewonnen. Durch besondere Bearbei¬
tung dieses Rohstoffes, der einen ho¬
hen Aluminiumoxydgehalt halben
müsse, erhalte man Tonerde . Dies«
werde einer Elektrolyse (Lösung de*
Stoffes durch elektrischen Strom) un¬
terworfen . Um aus Gründen der
Stromerspami * den Schmelzpunkt
herabdrücken zu können , füge man
dieser Masse das leichter schmelz¬
bare Kryolith hinzu . In den Amperes-
Schmelzöfen, die durch Gleichstrom¬
generatoren ununterbrochen gespeist
werden , scheide sich an der Kathode
(negative Elektrode ) , die aus kohle-
uimkleideten Eisenschienen besteh«,
das metallische Aluminium ab . Die¬
ses werde in gewissen Zeitabständen
au* den Oefen in große Behälter ge¬
pumpt , die sofort der Gießerei zuge¬
leitet werden , um das zu 0 ,5

’/« durch
Oxyde verunreinigte Aluminium um¬
schmelzen zu können. In jedem Ofen
seien bisher täglich 100 kg Aluminium
hergestellt worden . Ein kg erfordere
allerdings 17,5—20 kWh- Die Pro¬
duktion habe 1942 mit 200 000 Tonnen
ihren Höhepunkt erreicht gehabt .

Die Herstellung von Aluminium sei
heute dringender erforderlich denn
je, da sich die Metallindustrie aus
Rohstoffmangel zum großen Tfeil auf
die Erzeugung leichtmetallischer Ge.
rate beschränken müsse. Leider ver¬
füge Deutschland ülber keinerlei Bau¬
xitvorkommen , aber die Beschaffung
dieses Rohstoffes aus dem Ausland
sei möglich- Mit Sorge blicke man
den zeitweiligen Stromabschaltungen
entgegen . Eine einstündige Abschal¬
tung oder mehrstündige beschränkt «
Stromzufuhr ließe die Oefen völlig
erstarren. Das ' Aluminium müsse
dann herausgebroohen werden , die
Elektroden würden stark angegriffen
und nach wenigen Wochen überhaupt
nicht mehr zu gebrauchen sein . Dipl.-
Ingenieur Peters schloß mit der For¬
derung , den Leichtmetallwerken ein«
ununterbrochene Stromzufuhr von
gleichbleibender Stärke zu gewähren ,
um damit unermeßlichen Schaden zu
verhüten . . Fr.

rieh Eggesser, Prof. Dr. Stein¬
hardt , in bestechender Klarheit
und Prägnanz ein Bild von Persön¬
lichkeit und Schaffen Friedreh En¬
gessers ; das Bild eines gleicher¬
maßen wahrhaft großen Menschen ,
Gelehrten und Erziehers. Seine Aus¬
führungen wurden von Fachschafts¬
leiter Hertel in knapper Form
noch trefflich ergänzt Die musika¬
lische Umrahmung der Veranstal¬
tung, welche die feierliche Stimmung
wirkungsvoll unterstrich, hatte das
ausgezeichnet musizierende Akade¬
mische Orchester unter der Leitung
von Dr. G. Nestler übernommen.

Zu Ehren Friedrich Engessers
wird ein Hörsaal der TH hinfort
seinen Namen tragen. -g.

Hochdruckwetter hält weiter an
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh ; In Tal¬
lagen und in der Rheinebene weiterhin
stark dunstig oder neblig . In höheren La¬
gen noch meist heiter . Höchsttemperatur
minus 1 bis plus 3 Grad , in höheren La¬
gen plus 6 bis plus 8 Grad . Tiefsttempe -
ratur minus 2 bis minus 5 Grad , in hö¬
heren Lagen vielfach frostfrei .

Turmhohe Pfähle als Brückenpfeiler
Erfindergeist deutscher Ingenieure schafft technische Wunderwerke

Dem Andenken Friedrich Fngessers
Feierstunde der Fakultät für Bauwesen im Saal des Studentenhauses

gesunder

9taarhe^en
ist die Grundbedingung zu ei¬
nem vollen und glänzenden
Haar. Reine Kopfhaut erhält
man durch Waschen mit einem
milden Shampoon , am besten
Helipon . Dieses altbewährte
Mittel hat heilsame Wirkung
auf den Haarboden.
Belm Einkauf immer „Helipon ** ver¬

langen . Preis 25 Pfennig .
(Sieb nichts anderes aufreden lassen .)

Veranstaltungen

(49} werden die Abschnitte „Fett 1"
mit 125 g Butter und „Fett 2” mit
125 g Margarine beliefert .
Trockenei . Nach Belieferung des Han¬
dels können auf die Sonderbezugs¬
marken über 100 g Trockenei die
aufgedxuckten Mengen abgegeben
werden . Abrechnung mit Bestands -
angabe bis 15. 1. 1949.
VoUsojaßocken für Zuckerkranke . Es
werden ausgegeben : Je 500 g Soja¬
flocken auf Abschnitt 031 der Kran¬
kenzulagekarte 71 der 120. (121.) Zut .-
Periode und Abschnitt 131 der Karte
71 der 12f? (122.) Zut .-Periode . Die
Ware steht voraussichtlich erst ab
Anfang Dezember 1946 zur Verfügung .
Der Verkauf Afotgt nur durch die
Reformgeschäfte . Karlsruhe , den 26.
November 1946.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

_ Stollen -Angebote _
Quallfiz . Anzeigenvertreter für versch .

lohn . Verlagsobjekte gesucht . Bewer¬
bungen unt . 36929 SAZ, Karlsruhe .

Volksbund f. Dichtung . Offentl. Dichter¬
stunde Freitag , 3 . Dez ., 19.30 Uhr,
Scheffelmuseum . M . ▼. Ebner Eschen¬
bach , „Die Freiherren von Geraber -
lein " . Sprecher : Rita Graun . Näheres
Plakat .

Amtlich« Behonntmocftungen

Fett . (121. Zuteilungsperiode ) . An Ver¬
braucher über 6 Jahre (Karte 11)
werden für die ! . Dekade ausge¬
geben : 50 g Margarine auf die Klein¬
abschnitte über 5 g ; 125 g Butter auf
Fettabschnitt ,,K " . Teilselbstversorger
in Fleisch und Schlachtfetteo erhalten
auf Abschnitt „Sch" der Karten 31 ,

Stellengesuch «

Kriegsversehrt , sucht leichte Fabrik¬
arbeit . KJ 95279 SAZ, Mühlacker , z

Zu mieten gesucht _
Aelt . , berufstlt . Fräulein sucht leeres

Zimmer mit Küchenbenützung . Herd
vorhanden . ES 36910 SAZ, Karlsruhe .

Gut möBl ., evtl , auch leeres Zimmer,
heizbar , in guter Wohnlage , mögl.
Khe.-West od . Südwest , von Direktor
eines Industrie -Unternehmens sofort
gesucht . B3 36936 SAZ, Karlsruhe .

Zu verkaufen
34 und 35 * 125 g Ma vi Lederjacke * neu , *u verkaufen . SS) 36907
der FktechUrt* ttr Sßlbftwiorgeri fAZ» XwUnU«.

4 LKW-Beifen, neu, kpl., 7,0—20, extra,
m . 8 Loch-Feiges , 1 Anhängerkupp¬
lung , 10 To . Rockinger , 2 Sackkarren
(300 kg) . 7 Persianerfelle , zu verk .
KJ 36909 SAZ, Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht

Federnbett mit Kissen a . Matratze zu
kauf . ges . Kl 36932 SAZ, Karlsruhe .

Bodenteppich und Brücke zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . 36933 SAZ, Khe.

Gold. Taschenuhr , womögl . mit g . Kette ,
zu kauf , gesucht . KI 36924 SAZ, Khe.

Altsilber , Altgold , Brillanten , kauft zu
Höchstpreisen . Karl Gerth , Ubrm . ,
Kriegstraße 3a.

Pappschere dringend zu kaufen gesucht .
KJ unter Nr . 36822 SAZ Karlsruhe .

Tiermarkt

Ziege zu verk . Aue , Memeler Str , 10.

Verschiedene «

Achtung !
Ambulante

Gewerbetreibende !
Sichern Sie sich den
OIORO * JONGLEUR ,

das neue , umwälzende Gesellschafts¬
spiel . den Weihnachtsschlager 1748.

Er verdrängt das Kartenspiel
zu Hause ,

In lokalen ,
auf Reisen ,

auf Tummelplätzen ,
überall )

Wenden Sie sich noch heute an :
Adolf Kiemle , Ludwigsburg*

Ob . Reithnasstraße 22.

Weißes Brautkleid , Gr . 1,68 , dringend
zu leihen ges . KJ 36944 SAZ, Khe.

Handleiterwagen — Kastenwagen , ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5.

IflNHAIVmi
Telefon Nr . m « ; > m j HM

Fabrik für
Reifenerneuerung

wmi Wwtot x« Will »*
mmriiaifc 3-4 Wedt. eig . Wh , xwOdi

VuMvilir . liir * lihrl ( ,
EtttlngenBad ., PforzheimerStr . 45

T«l«f«n 109
AnmhMwh . tankbafnäiief
PMvA«*, SMHigw

^Rafierklinge

Abbrüche
von Stahl - und Eisenkonstruktionen
jeder Art , wie Fabrikruinen , Haus¬

ruinen usw . übernimmt :
A, Traxel, Werk f . Eisenbearbeitung,
Karlsruhe , Boeckhstr . 2, Tel . 3836 .

Schlafzimmer
etwa « gebr . , elfenbein , Schrank 2 m ,
Schränke , Küchen (nat .) , Polster «
sessel , Kleinmöbel . Bar- u . Teilzahl .
C. Pape , vorl . Amalienstraße 53.

Nicht
wiederzuerkennen !
HAKI macht selbst graue,
vergilbte W ä s c h e wieder

blütenweiß.

Tüintecfceuden
durch

KBnsrane
gegenüber der Hauptpost .

~ -

FOTO - Bronner
Zähringerstraße , Ecke Adlerstraße .

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , au! Wunsch aüch
außerhalb des Ateliers .

Broße Freude, kleine Mühe!
Dos neue selbsttätige HAKI
führen alle Fachgeschäfte .

«nnon Erbprinienetr . 1
IIIUPfcL Telefon 102

ftlPC Cm Ausstellung

Hintergeblude
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